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Die „Nachricht, «" erschein,«
NöchentlichSMal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/ . jährlicher AbonnementS-

preiS 1 Mark 85 Pfg . resp.
1 Mark SS Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterfir . Nr . 5.

Inserate finden dieivirksamstr
Verbreitung und koste» Pr»
Zeile 15 Pfg . — AuSländ.

80 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition vo«

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur MSnnich.
Bremen : Hr. E. Schlott»

und W. Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lundes -Jnreressen.

847 Dirnstsg, den22. Juli. 1890.

Rundfchsu.
— Dis Kaiserin Friedrich verfolgt nach der

„Tgl . Rdsch .
" ihren Plan , dem verstorbenen Kaiser

Friedrich ein literarisches Denkmal in Form einer aus¬
führlichen Lebensbeschreibung zu errichten , mit uner¬
müdlichem Eifer. Es ist so viel urkundlichesMaterial
zusammengebracht worden, daß sich in demselben kaum
noch eine Lücke zeigt , und zwar erstrecken sich die vor¬
handenen Schriftstücke aus die Thätigkeit des Kron¬
prinzen als Soldat , als Förderer der Wissenschaft und
als Begründer, wie als Beschützer gemeinnütziger An¬
stalten der verschiedensten Art . Ihn in seinem mensch¬
lichen Wesen zu erkennen , reichen vielfache Aufzeich¬
nungen und ein umfangreicher Briefwechsel mit fürst¬
lichen Personen und namhaften Privatleuten aus . Ins¬
besondere aber können seine eigenen Tagebücher nun
ungehindert benutzt werden . Die Gemahlin des Kaisers
erfreut sich bei ihrem Vorhaben der Mithilfe nicht
bloß des regierenden Kaisers , sondern zugleich vieler
Gelehrten, die zu FriedrichIII . in naher persönlicher
Beziehung standen , und ergiebig für die Biographie
sind namentlich auch die im Nachlaßder KaiserinAugust«
vorhandenen Aufzeichnungen und Briefe. Es kommt
hinzu, daß Männer wie Ernst Curtrus und Schellbach
noch voller schöpferischer Kraft sich erfreuen, und die
beiden Professoren waren die Lehrer des Prinzen
Friedrich Wilhelm, mit denen er bis zu seinem Tode
freundschaftlich verbunden geblieben war. Die Groß¬
herzogin von Baden, des Kaisers Schwester, stellt viele
Erinnerungen zur Verfügung. Das Meiste zu geben,
ist des Kaisers Gemahlin im Stande . Die Feldmar-
schälle Graf Moltke und von Blumenthal werden die
militärische Begabung des Kaisers in das rechte Licht
stellen.

— Die diesjährigen Kaisermanöver in
Schleswig -Holstein werden nicht nur in unserm
Vaterlande, sondern auch in allen andern Staaten
Europas mit besonderem Interesse verfolgt werden.
Zum ersten Male werden bei dieser Gelegenheit
Theile eines Herres und einer Flotte mit - und gegen¬
einander kämpfen . Die vorzüglichsten Waffen und
die besten technischen Hilfsmittel der neuen Zeit
werden dabei zur Verwendung gelangen. Das Inter¬
esse wird durch den Umstand erhöht , daß die Manöver
sozusagen auf elastischem Boden stattfinden; denn die
Hebungen des IX . Armee - Corps gegen den markirtm
Feind werden sich voraussichtlich in der Gegend um
Bau , nördlich Flensburg, abspielen . Der Ort ist be¬
kannt durch das für die Dänen siegreiche Gefecht gegen
die schleswig -holsteinischen Truppen am 9 . April 1848.
Das combinirte Manöver findet bei Düppel und Alfen
statt. — Das Programm für dis Kaisertage in Schles¬
wig ist folgendes : Voraussichtlich am 3 . September
wird sich der Kaiser in Kiel auf der „ Hohenzollern"
einschiffen und mit der Flotte nach der Flensburger
Föhrde dampfen . Es ist anzunehmen , daß der hohe
Herr während der Fahrt Uebungen im Geschwader-
verbande vornehmen wird. Am 4 . September soll
Parade über sämmtliche Truppen desIX . Armee - Corps
auf dem Garnisonexercierplatzbei Flensburg stattfinden.
Der 5 . September ist für das Corpsmanöver gegen
den markirten Feind in Aussicht genommen . Es ist nicht
ausgeschloffen , daß der Kaiser für diesen Tag selbst die
Directiven giebt , oder , wie im vergangenenJahre beim
X . Armee - Corps, selbst die Führung übernimmt. Da¬
durch , daß der Feind nur markirt wird, ist es ermög¬
licht, das ganze Corps im geschlossenen Verbände ope-
riren zu lassen . Allerdings wird wegen der zahlreichen
Knicks — Stein- oder Erddämme, welche mit Gebüsch
bepflanzt sind und die einzelnen Aecker abgrenzen , dre
Eavallerie in nur sehr beschränktem Maße zur Ver¬
wendung gelangen können , und auch die Infanterie
wird in ungewöhnlicher Weise thätig sein müssen.
Ueber den Gang der Uebung selbst ist naturgemäß
vorläufig näheres nicht bekannt. Am 6 . September

hält dasIX . Corps Marschtag nach den Quartieren auf
der der Insel Alsen gegenüberliegenden HalbinselSunde¬
witt . Der Kaiser wird sich an diesem Tage vollständig der
Flotte widmen . Zum Sonntag , den 7 . September, hat der
Kaiser einen Feldgottesdienst auf dem Herzogshügel bei
Gravensteinbefohlen . In Gravensteinwird die Kaiserin
während der Manövertage ihre Residenz aufschlagen . Das
Hauptquartier des Kaisers wird sich in dieser Zeit voraus¬
sichtlich an Bord der „ Hohenzollern " befinden . Die
drei folgenden Tage, der 8 ., 9 . und 10 . September,
sind für die combinirten Manöver angesetzt. Soviel
bisher verlautet, liegt diesen Uebungen eine General¬
idee zu Grunde, welche der Wirklichkeit des Jahres
1864 ziemlich genau entspricht ; denn , wie erwähnt,
werden sich die Manöver bei Düppel und Alsen ab¬
spielen . Wenn übrigens Operationen, in deren Ver¬
laufe eine feindliche Landung gerade an dieser Stelle
angenommen wird, so wenig geheim behandeltwerden,
wie dies hierbei geschieht, so zeugt dies vor allem von
dem guten Verhältniß, in dem wir zu dem in Frage
kommenden Nachbar stehen . Die beiden Divisionendes
IX . Corps werden in diesen Tagen gegeneinander
fechten, und zwar auf der einen oder auf beiden Seiten
von der Flotte unterstützt . Die Leitung der Manöver
soll dem commandirendenGeneral desIX . Armeecorps,
General der Infanterie v . Leszczynski , anvertraut
werden , dem, wie verlautet, der commandirende Admiral
als Schiedsrichter zugetheilt werden wird. General
v . Lsszczpnski , der frühere Commandeurder 11 . Division
in Breslau , hat den Sturm auf die Düppeler Schanzen
am 18 . April 1864 selbst mitgemacht und sich dabei
als Führer der Schützencompagnie der zweiten Sturm-
colonne so ausgezeichnet , daß ihm der König den Orden
pour Is rnsrits verlieh . — Am ersten Tage des
combinirten Manövers wird voraussichtlich ein Ueber-
gang der einen Division von Alsen her nach dem Fest¬
lande versucht werden . Der weitere Gang der Uebungen
entzieht sich selbstverständlich der Kenntniß, da die
Manöver absolut kriegsmäßig verlaufen sollen . Jeden¬
falls werden die Düppeler Höhen als natürlicher Brücken¬
kopf des Ueberganges nach Alsen eine große Rolle bei
den Gefechten spielen . Besonders gespannt kann man
darauf sein, wie der Uebergang der Truppen sich voll¬
ziehen wird. An und für sich ist derselbe ja nicht
übermäßig schwierig und von preußischen Truppen be¬
reits zweimal — 1658 unter dem Großen Kurfürsten
und 1864 unter dem Prinzen Friedrich Karl — in
vorzüglichster Weise ausgeführt worden. Aber die Vor¬
aussetzungen , unter denen der Transport sich abspielen
wird, sind gänzlich andere als früher, da die Möglich¬
keit , einen Uebergang zu stören , durch Torpedoböte
und die modernen weittragenden Geschütze um vieles
gewachsen ist.

— Der König von Schweden wird am
4 . September der Kaiserparade bei Flensburg bei¬
wohnen.

— DieKronPrinzessinSoPhie von Griechen¬
land, Schwester des deutschen Kaisers , ist Sonnabend
früh 9 Uhr von einem Prinzen glücklich entbunden
worden.

— Es entspricht einem Wunsche des deutschen
Volkes , den so . Geburtstag des General-
Feldmarschalls v . Moltke in feierlicher Weise
zu begehen . In Rücksicht hierauf wird aus Anlaß
dieses Tages die Begründung einer „ General - Feld-
marschall Graf v . Moltke- Stiftung " angeregt . Diese
Stiftung soll durch freiwillige Sammlungen aufgebracht
werden und ein bleibendes Andenken an die ruhm¬
reichen Thaten des großen Schlachtenlenkers im Dienste
des Vaterlandes bilden.

— Der ReichscommissarMajor v . Wißmann
hat den Chef in der ostafrikanischen Schutztruppe,
Premierlieutenant v. Gravenreuth, beauftragt, für die
vielen aus aller Herren Länder eingegangenenBeweise
von Theilnahme anläßlich seiner Krankheit durch Ver-

Hierz« eine Beilage.

Mittelung der Presse seinen Dank auszusprechen , da
eine Beantwortung auf anderem Wege unmöglich sei.
— In dem Befinden des Majors v . Wißmam. ist seit
Freitag wider Erwarten eine erfreuliche Besserung ein¬
getreten. Appetit und Schlaf kehren zurück.

— Der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft ist
soeben folgendesTelegramm aus Sansibar zugegangen:
„Gesund angelangt. Peters .

" — vr . Peters , der
Todtgesagte, hat also alle sich ihm entgegenstellenden
Hindernisse überwundenundseineReiseglücklichvollendet.
Hat er auch den eigentlichen Zweck seiner Reise nicht
erfüllenkönnen , sind selbst die von ihm für sein deutsches
Vaterland geschloffenen Verträge durch das englisch¬
deutsche Abkommen hinfällig geworden , so war seine
Reise doch nicht zwecklos ; denn er hat in bisher un-
erschlossenen weiten Gebieten dem deutschen Namen
Achtung zu verschaffen gewußt und wir heißen den
wackeren Vorkämpfer deutschen Wesens herzlich will¬
kommen ! — Bekanntlich wurde, so fügt die „ Nt .-Ztg."
der Botschaft hinzu , der Beschluß des Emin Pascha-
Comitee , oder vielmehr seines Ausschusses, zur Aus¬
rüstung der Expedition vom 31 . Januar v . I . gefaßt,
aber erst am 26 . Juli konnte Vr. Peters mit seinem
treuen Gefährten von Tiedemann von Witu auf¬
brechen . Kaum hatte er das Land der wilden Massais be¬
treten, als auch die Gerüchte auftauchten, daß er mit
seinen Gefährten erschlagen worden sei, während es in
der That eine englische Expeditiongewesen war, welche
von den Massais zersprengt worden. Hoffentlich be¬
wahrheitet sich an ihm, was der Volksglaube von
falschen Todtsagungenbehauptet; dem deutschen Colonial¬
interesse wäre dies ohne Zweifel sehr zuträglich.

— Zu der Grunderwerbung Kaiser Wil¬
helms in Lothringen wird der „Nat.-Ztg.

" aus
Metz geschrieben : Am 15 . Juli 1890, genau zwanzig
Jahre nach der von Seiten Frankreichserfolgten Kriegs¬
erklärung, verbreitete sich die freudige Nachricht , daß der
Enkel Wilhelm's I . ein großes Besitzthum dicht an der
französischen Grenze erworben hat . Es ist dies ein
Beweis dafür , daß der Kaiser einmal von ' der Dauer
der friedlichen Lage fest überzeugt ist , aber auch ein
Wink für Diejenigen, die noch immer ihre Zeit an die
Ausfindigmachung eines Weges vergeuden , auf welchem
Elsaß - Lothringen auf die eine oder die andere Weise
an Frankreich zurückgelangen könnte . Aber es liegt in
dieser Grunderwerbung noch ein ferneres erfreuliches
Zeichen für uns Elsaß - Lothringer: Unser Kaiser, der
an Allem , was unser schönes Land betrifft, das regste
Interesse nimmt , dessen Herzen die Elsaß - Lothringer
ebenso nahe stehen, wie die eigenen Landeskinder, er will
durch diesen Länderankauf, dadurch , daß er Privat¬
besitzer in Lothringen wird, von Neuem bekunden , wie
sehr ihm darum zu thun ist, den Elsaß- Lothringern einen
Beweis dafür zu geben , daß er sich wohl unter ihnen
fühlt und gern bei ihnen weilt. Der neue Besitz¬
erwerb wird jenseits der Grenze , um so mehr, da er
gerade auf die Feier des National - Festes folgt , ein
wenig Unbehagen Hervorrufen , aber er wird den Nach¬
barn auch ein Warnungszeichen sein , sich nicht allzu
feurig nach einer Correctur unserer Grenzen gelüsten
zu lassen . Wir aber, wir freuen uns von Herzen , den
Kaiser zu den Unseligen zählen zu dürfen und hoffen,
daß er uns bald, anläßlich einer Besichtigung seines
neuen Besitzes, Gelegenheit bieten wird , ihm diese
Gefühle an den Tag legen zu können.

— Wie aus London gemeldet wird , hat das
zweite Bataillon der Gardegrenadiere, welches am
7 . Juli den Gehorsam verweigerte, den Befehl erhalten,
sich am Dienstag nach Capstadt einzuschiffen.

— Der „N. Pr . Ztg .
" zufolge wird aus Madrid

gemeldet , daß man in der Umgebung der Königlichen
Familie wegen des Gesundheitszustandes des jungen
Königs sehr besorgt sei.



Origiiml -Correstiviidcuzeu undNotizen.
— Militärisches . Vor Kurzem fand beim hiesigen

Dragoner - Regiment ein Preisfechten mit der Lanze statt.
Für besondere Geschicklichkeit im Lanzenfechten zu Pferde
wurden viele Unterofficiere , Gefreiten und Gemeinen des
Regiments schwarzweiße Lanzenschnüre verliehen , welche
in Winkslform auf dem rechten Aermel des Waffen¬
rockes getragen werden . Auch Geldpreise wurden an
die besten Fechter vertheilt . — Noch im Laufe dieses
Monats oder jedenfalls in den ersten Tagen des nächsten
findet bei unserm Infanterie - Regiment das Kaiser-
preisschießen der Officiere und Unterofficiere statt.
Diese Einrichtung besteht jetzt seit zwei Jahren . In
jedem Corps kommt für Officiere und Unterofficiere
je ein Preis zur Vertheilung , für elftere ein Ehren¬
säbel , für letztere eine silberne Uhr . Es werden
von jedem Schützen auf 150 m Entfernung 7 Schuß,
4 freihändig und 3 aufgelegt , auf eins Ringscheibe mit
24 Ringen abgegeben , sodaß im günstigsten Falle 168
Ringe erschossen werden . 1888 gewann unser Regiment
beide Preise , Lieutenant von Bassrwitz erhielt den Ehren¬
säbel und Sergeant (jetzt Feldwebel ) Damke die goldene
Uhr . 1889 erhielt Unterofficier Weber dis Uhr , währendder Officierspreis an ein anderes Regiment kam.

-i-

— Nachdem der Bischof vr . Hermann
Dingelstädt von Münster in der letzten Woche die
verschiedenen katholischen Gemeinden des Münsterlandes
besucht hatte , traf derselbe am Sonnabend Abend mit
dem fahrplanmäßigen Zuge in Oldenburg ein . Die
katholische Geistlichkeit war zum Empfange auf dem Bahn¬
hof erschienen . Der Bischof wurde durch eine Hofequipage
abgeholt und fuhr zunächst zur Kirche, wo eine officielle
Begrüßung stattfand . In der Pastorei an der Georg¬
straße nahm er Absteigequartier . Gegen 10 Uhr brachte
ihm der katholische Gesangverein ein Ständchen . Am
Sonntag Morgen hielt der Bischof Frühmesse und
nahm später die Firmung an ca . 400 Personen vor.
Mit dem Nachmittagszuge fuhr er zu gleichem Zwecke
nach Varel und kehrte Abends hierher zurück. Am heutigen
Montag Morgen wurde Bischof Hermann in Audienz
von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzoge empfangen
und Nachmittags nach Rastede zur Tafel geladen.
Dem Piushospital und der höheren katholischen Töchter¬
schule stattete derselbe im Laufe dieses Tages einen
Besuch ab und die Weiterreise nach Wilhelmshaven er¬
folgt entweder heute Abend oder Dienstag Morgen.

— Preiskegeln . Der Besuch am gestrigen
ersten Tage des Preiskegelns in Eversten bei den
Herren Schmidt und Meyer war ein sehr lebhafter.
Auf den Preisbahnen sind bis jetzt 42 Kegel als höchster
Wurf geworfen.

— Der kühle, nasse Sommer , die schnell wechselnde
Temperatur , übt auf den Besuch der öffentliche»
Badeanstalt hinter dem Schloßgarten einen be¬
deutenden Einfluß aus . Bei recht warmer Witterung,
wenn die Wasserwärme 18 ° und darüber zeigt, strömen
viele Leute , alte und junge , in Schaaren hinaus , um
sich im braunen Huntewaffer zu tummeln ; hält das
Wasser aber nur 15 ° Wärme oder weniger , so nimmt
der Besuch sofort bedeutend ab . Allerdings müssen
schwache und kränkliche Personen in dieser Hinsicht recht
vorsichtig sein , um keinen Schaden zu nehmen ; für
Gesunde — und nur solche werden ohne Nachtheil und
mit Erfolg ein kühles Flußbad benutzen — liegt die
Sache doch anders . Bei einer großen Zahl von Baden¬
den , besonders bei Kindern , werden die Vortheile und
die wohlthätigen Wirkungen , welche das Baden im
Flusse zu gewähren vermag , oft verkümmert durch un¬
richtiges und unzweckmäßiges . Verhalten . Man gewöhne
sich daran , den Weg zum Bade nicht zu rasch zurück¬
zulegen , damit man nicht mit zu sehr erhitzter und
schwitzender Haut ankommt . Nach langsamer Ent¬
kleidung steige man nicht allmählich tiefer ins Wasser,
sondern tauche sogleich den ganzen Körper unter und
führe dann kräftige Bewegungen , besonders Schwimm¬
übungen aus . Dieselben sind von außerordentlich
wohlthätiger Wirkung für die Ausbildung der Mus¬
keln und dienen vor allem zur Kräftigung der Athmungs-
organe ; der Brustkorb erweitert sich und man gewöhnt
sich an ein regelmäßiges und tiefes Athmen . Aller¬
dings ist auch hier Aufmerksamkeit und Vorsicht von
nöthen ; denn zu langes und zu angestrengtes Thätig-
sein schadet ebenso wie andauerndes Nichtsthun . Nur
bei öfterer Wiederholung und regelmäßiger Hebung
kann eine allmähliche Steigerung hinsichtlich der Dauer
und Stärke in den Bewegungen eintreten . Ein längeres
Umherstehen und - sitzen sowohl vor als nach dem Bade
ist nicht empfehlensmerth und rathsam ; wenn die
Gänsehaut erst den Körper überzieht oder die Zähne
im Munde klappern , so sind das jedenfalls mahnende
Zeichen , daß der Aufenthalt — auch im Bade — zu
lange gedauert hat . Nach dem Bade muß ein ener¬
gisches, tüchtiges Abreiben des Körpers stattfiuden , und
es wird dann eine angenehme und wohlthuende Er¬
wärmung und Erfrischung eintreten . Feste Regeln
über die Dauer des Bades und die Temperatur des¬
selben lassen sich schwer aufstellen , weil die Körperbe-

Rechnung zu ziehen ist ; aber das Befinden nach dem
Bade wird ein Maaßstab sein , ob man das Richtige
getroffen oder hier und da gefehlt hat.

— Das 8 . Verbandsfest der freiwilligen
Feuerwehren für das Herzogthum Oldenburg und
das Königlich preußische Jadegebiet findet in diesem
Jahre in Berne und zwar am Sonntag , den 3 . August,
statt . Die Großherzogliche Eisenbahndirection hat in
zuvorkommender Weise den Theilnehmern für die FahrtMilitair - Fahrkarten zugestchert . Der Verwaltungsrathder Turner - Feuerwehr will dem Corps die Unkostenund Auslagen insofern noch bedeutend erleichtern , als
er aus Ersparnißgeldern den Mannschaften , welche am
Feste theilnshmen werden , freie Fahrt gewährt . So¬
mit darf auf eine allgemeine Theilnahme von Seiten
der Turner - Feuerwehr wohl gerechnet werden . Die
Mitglieder der Turner -Feuerwehr haben diese Wocheam Freitag Abend nach der Spritzenprobe Gelegenheit,
ihre Anmeldungen zu machen . In der Hauptversamm¬
lung , welche nach Beendigung der Uebung in der Turn¬
halle am Steinwege stattfindet , sind die Abgeordneten
für die Delegirtenversammlung zu wählen .!

— Fröhliche Fahrten . Am gestrigen Sonn¬
tag machten die Arbeiter der Osternburger Glashütte
per Extrazug einen Ausflug nach Varel und Montag,den 28 . d. Mts . , fahren sie, so weit sie abkommen
können , in Begleitung der Direction nach Bremen zur
Besichtigung der Gewerbe - Ausstellung.

— Das diesjährige Sowmerfest des hiesigen
Kampfgenofsen - Bereins wird am Sonntag, den27 . Juli , im „ Oldenb . Schützenhofe "

abgehaltenwerden und zwar in ähnlicher Weise wie in den Vor¬
jahren . Nichtmitgliedern ist der Zutritt gerne ge¬stattet . Der Reinertrag fließt in den Wittwen - und
Waisensonds des Vereins . Das Concert , welchesNachm . 4Vs Uhr beginnt , wird ausgeführt von der
Capelle des Oldenb . Jnftr . -Rgts . Nr . 91 unter per¬sönlicher Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner.
Außerdem wird in den Musikpausen der tüchtig ge¬schulte Gesangverein „ Kameradschaft " unter Leitungseines Dirigenten , Herrn Hofcapellmustkus Brandt , die
Festtheilnehmer durch Vortrag mehrerer Lieder erfreuen.Das von Herrn Hüttner aufgestellte Programm ent¬
hält nur auserwählte Musikstücke, unter anderen auchdas Schlachtpotpourri von Saro : „ Erinnerung an1870/71 " (mit Geschütz- und Gewehrfeuer ) . DerVerein versammelt sich am genannten Tage Nachm.
3Vt Uhr in seinem Vereinslokale , nimmt um 3 Vs Uhr
Aufstellung und marschirt alsdann unter Vorantritt
der Capelle nach dem Festplatze ab . Nach Beendigungdes Concerts (etwa 8 Uhr ) beginnt in beiden Sälen
des „ Schützenhofs " der Ball . Bei eintretcnder Dunkel¬
heit wird der Garten brillant erleuchtet werden . Das
Eintrittsgeld an der Casse beträgt ä Person 40 Pf . ,an den Verkaufsstellen in der Stadt 30 Pf . Militär¬
personen ohne Charge , excl. der Einjährig -Freiwilligen,
zahlen an der Casse 20 Pf . L Person . Das Tanzgeld
beträgt 10 Pf . pro Tanz . Tanz -Abonnement von 8bis 11 Uhr 1 ^ und von 11 Uhr ab bis weiter1

— Besitzwechsel . Dem Vernehmen nach ist der
„ Butjadinger Hof " durch Kauf in den Besitz des Herrn
Brauereibesitzers B . Haslinde übergegangen.

— Hagelschlag . Wie ein Augenzeuge mittheilt,
fielen am Mittwoch während des Gewitterschauers in
der Umgegend von Quakenbrück Hagelkörner von der
Größe eines Taubeneis.

— Unfall . Ein Gefreiter des 3 . Bataillons
hatte beim Baden das Unglück, in eine Glasscherbe zutreten , weßhalb seine Ueberführung in das Lazareth
angeordnet werden mußte.

— Der seit einiger Zeit verschwundene Bau¬
unternehmer Kindler aus Osternburg soll, brief¬
licher Nachricht zufolge, frisch und munter in Chicago
aufgetaucht sein.

— Eine hiesige Zeitung brachte die Nachricht , daßder Kindermörder Bliesernicht aus Sage aus der
Strafanstalt in Vechta am 17 . d . Mts . entsprungenund noch nicht wieder ergriffen fei . Diese Nachricht
beruht aus einem Jrrthum , denn Bliesernicht saß am
19 . d , Mts . , wie wir aus durchaus zuverlässiger Quelle
berichten können, noch wohlbehalten hinter Schloß und
Riegel und dürfte auch so bewacht sein, daß er den
ihm zugedachten Fluchtplan nur in Gedanken zur Aus¬
führung bringen könnte . Dis angebliche Flucht des
Bliesernicht dürfte mit dem Entweichen eines gewissenDauskart aus der Bewahranstalt Blankenburg in
Verbindung zu bringen sein . Letzterer war wegenRaubes , Einbruchs u . s. w . zu einer langjährigen
Zuchthausstrafe verurtheilt und in Vechta detinirt.
Vor einiger Zeit wurde er geisteskrank und nach Blanken¬
burg gebracht , von wo er vor reichlich 8 Tagen ent-

y

— Die diesjährige Central Ausschuß -Sitzungund General - Versammlung der Oldenb . Land
wirthschafts - Gesellschaft findet nach einem Rundschreibenan die einzelnen Abtheilungen am Donnerstag , den21 . August , Nachmittags i Vr Uhr , in der „ Vereinigung"zu Brake statt . Die zu verhandelnden Gegenstände
sind folgende:

für die Central - Ausschuß - Sitzung.
Rechnungsablage pro 1890 ; 2) Revision der Statutender Oldenburg . Landwirthschafts - Gesellschaft ; 3) Auf¬nahme des landwirthschaftlichen Vereins zu Garrel als
Abtheilung der Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesell-
schaft; 4) Beschickung der I . Allgemeinen Deutschen
Pferde - Ausstellung zu Berlin mit Oldenburger Zucht¬pferden und Rechnungsablage ; 5) Beschickung der Aus¬
stellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft znBremen 1891 ; 6) Antrag Brake -Ovelgönne , betr . die
Beschickung der Ausstellung zu Bremen mit Thieren,welche nicht im Herdbuch eingetragen sind ; 7) Berichtder Commission zur Anstellung von Felddüngungsver¬
suchen ; 8) Erweiterung des chemischen Laboratoriums;9) Fertigstellung des Cataloges für die Bibliothek ; 10)Antrag der Abth . Brake - Ovelgönne , betr . Stierköhrung;11 ) Zuschuß zu einem Preisausschreiben des Milch-
wirthschaftlichen Vereins , die Fettbestimmung der Milchbetr . ; 12 ) Geschäftliche Mittheilungen.

L . für die Generalversammlung. 1) Er¬
stattung des Jahresberichtes der Oldenb . Landwirth-
schafts - Gesellschaft ; 2) Vorträge.

In unmittelbaren Anschluß an die General - Ver¬
sammlung ist für den 22 . August , Vormittags 11 Uhr,eine Wagenfahrt zur Thierschau in Ovelgönne , woselbst
auch gemeinsames Mittagessen stattfindet , in Aussicht
genommen.

. .. rc-L

Friesische Wehde . Am Sonntag, den 20 . d . M,fand in Bockhorn das Amtsverbandskriegerfest der Frie¬sischen Wehde statt . Der strömende Regen hatte die
Kameraden der auswärtigen Vereine (Zetel , Neuenburg,Varel und Jaderberg ) leider verhindert , so zahlreich
zu erscheinen, wie erwartet wurde . Nach dem Empfangder auswärtigen Gäste , Mittags 2 Uhr , ging es zum
Kriegerdenkmal , wo Herr Pastor Eckardt die Festrede
hielt . Hieran schloß sich eine Zusammenkunft im „Hotel
Hornbüffel, " von wo aus die Vereine den Durchmarschdurch den Ort antraten . Um 5 Uhr wurde zum Vereins¬local , dem „ Grünenwald " marschirt , wo die Festtheil¬
nehmer beim Commers , belebt durch passende Musik¬
vorträge , sich in fröhlichster Stimmung unterhielten.Ein gemüthlicher Ball im „ Grünenwald " und im Ortebei G . Meinen beschloß das hübsche Fest.

— Vor einigen Tagen fand man in der sogen.
Sagkuhle an den Grabsteder Büschen eine Menge Hasen-und Rehfelle , die wahrscheinlich von Wilddieben hinein¬
geworfen sind.

— Stand der Früchte in der Friesischen Wehde.
Weizen : ausgezeichnet , berechtigt zu den schönsten Hoff¬
nungen ; Roggen : gut , nur stellenweise mit Mutterkorn;Hafer und Gerste : gut . Feldbohnen : in voller Blüte,sehr gut entwickelt . Neben guter Frucht auch langes
Stroh . An den Hackfrüchten kann infolge des heftigen
Regens nichts gethan werden . Das Land ist zu auf¬
geweicht . Das Unkraut wuchert stark, sonst lassen die
Kartoffeln nichts zu wünschen übrig . Mit den Bohnen
steht es schlimm, werden dieses Jahr wohl ausbleiben.
Erbsen sehr zufriedenstellend — besonders eine neueArt , die sog. Kronenerbse (so genannt , weil sich amEnde des Stengels eine reichblütige Krone bildet ) .Steckrüben und Kohl : ausgezeichnet . Kern - und Stein-
Obst nicht viel , die Raupen haben zu arg gewüthet.Die Befürchtungen wegen einer schlechten Ernte haben
daher bis jetzt keine Berechtigung . Bleibt das Wetter
aber wie es sich jetzt zeigt , dann wird wohl alles
Erhoffte zu Wasser werden.

nt

Elsfleth . Die Schifferprüfung für große Fahrt
bestanden folgende Herren : Johannes Wurthmann,
Gerhard Ahlers , Gerhard Siembs , Diedrich Sanders¬
feld , sämmtlich aus Elsfleth , Carl Schiek aus Merse¬
burg , Willy Kaufmann aus Nebenstedt bei Dannen¬
berg a . d. Elbe , Fritz Hunk aus Elberfeld , Alexandervon Kloch aus Kaschau (Ungarn ) , Carl Schmidt aus
Hamburg und Max Gemmer aus Cassel —
letzterer „ mit Auszeichnung "

, was um so mehr Lob
verdient , als derselbe schon im Jahre 1882 in I r
hiss . Steuermannsklaffe sich dasselbe Prädikat e -
rungen hat.

lsz
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Abbehauser Wisch . Am Donnerstag Abend
(Juli 17 ) stieg ein Gewitter auf , welches sich mit
heftigen Blitz - und Donnerschlägen entlud , und in der
Morgenzeit gegen 4 Uhr stand wieder ein heftiges Ge¬
witter über unserer Gegend . Erschlagen wurde ein
2jähriges Pferd (im Werths von ca . 800 ^ ) des Haus¬
manns Lürßen zu Schweewarden und ein Enter des
Landmanns Stoffers bei Reitland.

— Durch die heftigen Regengüsse sind die niedrig
gelegenen Ländereien überschwemmt und die Zuggräbenwie die Sieltiefe können das Wasser nicht schnell genug
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Bon der Unterwefer . Die Wesercorrsction
^ . ritet rasch vor ; das Fahrwasser des Hauptstroms
,erlieft sich immer mehr , sodaß die Dampfbagger eine
eichte Arbeit haben und die Verschlammung der todten
ftme gleichsam von selbst erfolgt . Der oldenburgische
Alaat wird einen Landzuwachs von ca . 1000 Hectar
erhalten, zum Theil bester Bonität . In der Nähe des
glexer Anlegers liegt auf dem Strom der Zollkutter,
iei welchem die vorbei segelnden Schiffe anzuhalten
,aben , um durch einen Zollbeamten einer Revision unter¬
em zu werdenn . Folgt ein Fahrzeug nicht dieser
Messung , begiebt sich der dort ankernde Schnell-
Mpfer „ Blitz " sofort auf die Jagd , um den säumigen
Kapitän an seine Pflicht zu mahnen . — Die ersten
Arbeiten für den Canal werden in der Nähe Ellwürdens
sorgenommen werden.

Stad - und Butjadingerland . Im Laufe
,ieses Sommers sind hier in verschiedenen Schulen
Wationen durch Herrn Geh . Schulrath Ramsauer
,orgenommen . So in vergangener Woche in der Schule

Süllwarden . Für die Lehrer der Gemeinden Lang-
varden und Rodenkirchen ist eine Conferenz mit Schul-

ch in 's Leben gerufen . Der Lehrer Fischbek zu
Kodenkircherwurp erhält voraussichtlich die Hauptlehrer-
iells an der fünfclassigen Schule zu Drielake.

Deedesdorf . Die Dampffähre zwischen hier
md Kleinensiel bietet dadurch große Annehmlichkeiten,
ich durch einen mitgeführten Prahm Fuhrwerke aller
lrt (Pferde und Wagen ) expedirt werden können.
Ser Personenverkehr läßt im Ganzen zu wünschen übrig.

— Die Kartoffelfäule hat auch hier um sich ge¬
rissen , es haben besonders die Frühsorten zu leiden.

Neusüdende . Die hiesige Schule machte am
Sonnabend zu Fuß eine Tour nach Zwischenahn . Die
iiickkehr erfolgte per Bahn . Die Zuvorkommenheit
er Eisenbahn - Direction gestattete den Ausflüglern , in
Ausübende auszusteigen . Der erste Aussteig hier!
öffentlich folgt baldigst ein regelmäßiges Anhalten
:r Züge , wie es von der Verwaltung auf ein Gesuch
r Ortsbewohner in Aussicht gestellt ist.

* *
Bisbeck , 19 . Juli . Am Donnerstag wurde die

esige Kirche von einem Oldenburger und einem Bremer
chitecten einer eingehenden Untersuchung unterworfen,
ie Herren sprachen sich dahin aus , daß das Gewölbe,
e Pfeiler und das Dach ganz neu hergestellt werden
iißten. Die Renovation der Kirche soll nun in der
leise vorgenommen werden , daß der Gottesdienst keine
nterbrechung leidet.

* *

Ramsloh . Am Sonntag, den 13 . d . Mts ., beging
:r hiesige Kriegerverein „ Sagterland " in festlicher Weise
e Feier des hohen Geburtsfestes unseres Hochgeehrten
mdesfürsten , des Großherzogs . Der Kriegerverein
- agterland " darf sich rühmen , ein wirklich schönes
:st im wahren Sinne des Wortes zu Wege gebracht

haben . Nachdem am Vorabend das Fest durch einen
Kennen Zapfenstreich und am Tage selbst durch eine
üh -Reveille eingeleitet war , begann Nachmittags
Uhr die eigentliche Feier . Am Vormittage wurde
» Seitens des Vorstandes ein Glückwunsch-Telegramm
Seine K . H . dem Großherzog abgesandt , wofür der¬

be in huldvollster Weise durch den Flügeladjutanten
um Major v . Wangenheim dem Kriegerverein seinen
ank entbieten ließ . Programmgemäß wurden am
rchmittage die Kameraden der Sectionen Scharrel

M Strücklingen mit Musik abgeholt , und erfolgte
inn der Festmarsch durchs Dorf , woran sich auch
r benachbarte Kriegerverein von Westrhauderfehn in
D anerkennenswerther Weise mit einer größeren
üheilung betheiligte . In musterhafter Ordnung und
anlmer militärischer Haltung rückte man unter dem
mner der Geschütze in das festlich geschmückte Ver-
iszelt. Hierauf nahm das Concert seinen Anfang , und
>llen wir bei dieser Gelegenheit nicht versäumen , dem
nnsloher Musik - Chor „ Frohsinn "

, welcher den musi-
lischen Theil des Festes ausführte , zu seinem groß-
tigen Erfolge von Herzen Glück zu wünschen . Es
; erstaunlich , wie die jungen Leute , ohne jegliche
usikalische Vorbildung und nur mit gewöhnlichen
Aulkenntnissen ausgestattet , es in der kurzen Zeit
Mit haben bringen können, da der Verein erst seit
schlich Jahresfrist besteht . Die sichere und exacte
izsführung des Concert - Programms lieferte den
freulichen Beweis , daß sie selbst vor schwierigen
mcertstücken nicht mehr zurückschrecksn. Ich erwähne
lr : Die Nocturne von Gust . v . Schweden , sowie „ Abschied
im Vaterhaus "

, Romanze von Donizetti , ferner „ Traum
r Rose "

, idyllische Romanze von Weber und endlich das
vierige Potpourri „ Scherz und Ernst " von Kiesler rc.
>gen die strebsamen jungen Leute in ihrem schönen Eifer
st erlahmen und unbeirrt auf dem Wege der Ver-
lkommnung voranschreiten . Jung und Alt erbaut sich
nn . In der ersten Pause des Concerts hielt Herr
gel aus Strücklingen die Festrede , welche mit einem
mernden , begeistert aufgenommenen Hoch auf das zu
nnde Geburtstagskind , unfern edlen , vielgeliebten

roßherzog , schloß. Soda nn wechselte!

Kriegerverein Westrhauderfehn , Kriegerverein Sagter¬land , auf den leider verreisten Vorstand des letztem,
auf die Pflege kameradschaftlicher Beziehungen der
einzelnen benachbarten Vereine zu einander u . s . w.
Alles wetteiferte in schönster harmonischer Feststimmung,und die Hvchfluth patriotischer Begeisterung hielt die
Festversammlung in der heitersten ungetrübtesten Laune
zusammen . Bei Eintritt der Dunkelheit kündigten drei
Kanonenschüsse den Beginn eines großartigen Feuer¬werks an . Es war dies für die Meisten wohl der
schönste Theil des ganzen Festes , und in der That hat
Herr Hilwsr , welcher dasselbe arrangirte , damit den
begeisterten Zuschauern einen pyrotechnischen Genußvor Augen gezaubert , wie ihn Sagterland wohl nochnie erlebt hat . Nicht enden wollendes Beifallklatschenund fortwährende Ausrufe des Staunens und der
Bewunderung gaben hiervon das beredteste Zeugniß.Es fehlt leider der Raum , auf die einzelnen Theiledes Feuerwerks näher einzugehen . — Zum Schluß
sagen wir nur noch : Alles war schön, großartig!* *

VoftlaPP . Mit dem Mähen des Fedderwarder
Andelgrodens ist der Anfang gemacht und auf einigen
Parcellen steht das Heu bereits in Hocken. Obgleichdem Groden die erforderliche Wärme fehlte , ist der
Heuertrag doch ein zufriedenstellender ; das Außenwasser
hat keinen Schlick zurückgelassen.

H *
Südliches Jeverland . Die Imker klagen

über einen schlechten Honigertrag und ziehen, nachdemdie Bienen die gelben Rapsaatfelder , den blühenden
Klee , den zarten Buchweizen und die duftende Linden-
blüthe verlassen haben , den schönen Haidgezenden zu.

Rüsterfiel . Im Garten eines hiesigen Bürgers
steht ein Birnbaum voll herrlicher Früchte zum zweitenMal in vollem Blüthenschmuck.

* *
Bechta , 20 . Juli . Am Mittwoch und Freitag

concertirten im Saale des Gastwirths Börgerding
Fräulein Ernestine Boucher und ihre 9jährige Schwester
Elmirs . Die Leistungen der beiden jungen Künst¬
lerinnen waren nach dem Ausspruch bewährter Fach¬
männer des größten Lobes werth . Während die ältere
Schwester den Zuhörer durch ihren eleganten Vortrag,
durch die blendende Technik des Spiels ergötzte, er¬
freute Fräulein Elmire durch ihre sichere und gewandte
Begleitung auf dem Piano . Der Besuch war ein sehr
zahlreicher.

— Zur Feier des IV . Stiftungsfestes des hiesigen
Gesellenvereins wurde ein Festzug durch die Stadt ver¬
anstaltet . Darauf fand ein Concert im Börgerding-
schen Gasthos statt , und um 8 Uhr wurden einige
Theaterstücke aufgeführt , welche die Festtheilnehmer im
höchsten Grade ergötzten.

-t- *
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Damme , 2 . Juli . Der Gemeindevorsteher Oster¬
hof wurde durch Entscheidung des Großherzoglichen
Staatsministeriums am 18 . seines Amtes enthoben.
Der Beigeordnete Brennereibesitzer Enneking übernahm
die provisorische Verwaltung des Amtes.

rjr H

Dinklage , 19. Juli . Während des heftigen Ge¬
witters am gestrigen Abend schlug der Blitz in 2 Häuser
ein, welche fast ganz niederbrannten . Die Gebäude
und das größtentheils verbrannte Mobiliar waren
versichert.

* -k-

Lohne , 19. Juli . Als der Knecht des Land¬
manns M . heute Morgen mit einem einspännigen
Wagen nach Dinklage fuhr , kam ihm ein Velociped-
reiter entgegen , wodurch das Pferd scheute und die
Chaussee hinabraste . Der Knecht versuchte vergeblich
des Thieres Herr zu werden ; plötzlich brach dasselbe
zusammen , der Knecht stürzte vom Wagen und wurde
gegen einen Kilometerstein geschleudert . Glücklicher
Weiie kam er mit einer stark blutenden Kopfwunde und
einer Verstauchung des Fußes davon.

( Eingesandt .)
Osternburg . Das Pflaster der Cloppenburger-

straßs Hieselbst befindet sich seit Jahren in einem recht
mangelhaften Zustande . Unserer Ansicht nach müßte
man auf so verkehrsreicher Straße in nächster Nähe
der Residenz, allein schon aus Rücksicht für die höchsten
Herrschaften , ein ordentliches Pflaster Herstellen und
wäre es wünschenswerth , wenn bei einer etwaigen
Neupflasterung Piesberger Kopfsteine oder Klinker ver¬
wendet würden . Freilich würde eine solche Pflasterung
etwas kostspieliger werden , die Mehrkosten ließen sich
aber vielleicht anderweitig ersparen , wenn die Pflaster¬
steine nicht so oft und so weit hin und her gefahren
würden . X.

Delmenhorst . Auf der Post gelang es vor
einigen Tagen , einen Gauner auf frischer That zu
verhaften . In der Bahnhofsrestauration ließ sich ein
Fremder das Delmenhorster Adreßbuch geben . Nach
Einsicht desselben erschien er am Postschalter .und er¬
klärte , daß er von den Herren Griese L Co . beauftragt

regelmäßig abholen lassen und trug man deshalb kein
Bedenken , dieselben dem anständig gekleideten jungen
Menschen auszuhändigen . Unter denselben befand sich
eine Postanweisung , auf welche 50 von der Post
auszuzahlen waren , sobald sie quittirt von der ge¬nannten Firma zurückgeschickt wurde . Kurz darauf
erschien ein junger Mann aus dem Geschäfte der
Herren Griese L Co . zur Empfangnahme der Postsachen
und entfernte sich wieder , als er hörte , daß sie bereits
abgeholt seien . Bald nachher kam der erste mit der
quittirten Postanweisung zur Empfangnahme der 50
Herr Ober -Post - Assistent Beckhusen erkannte in der
Unterschrift nicht die des Herrn Griese , außerdem er¬
schien ihm die zweimalige Abforderung der Briefe ver¬
dächtig , und lud nun den Herrn zur Empfangnahme
der Summe in 's Bureau . Einige Briefträger besetzten
die Ausgänge , Herr Griese , der sofort nach der Rück¬
kehr seines jungen Mannes zur Post geeilt war , trat
ein und kurz darauf auch ein herbeigeholter Polizei¬
beamter . Der Vogel war geständig , die Postanweisung
in einer nahen Wirthschaft quittirt zu haben , ebenso
gestand er , daß er kurz vorher in Osnabrück in gleicher
Weise 150 ^ annectirt habe , sowie daß ihm in Olden¬
burg ein ähnlicher Versuch mißglückt sei. (D . Krsbl .)*

S-
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— Für reiselustige Damen ist es häufig das
größte Hinderniß , daß es ihnen an orts - und reise¬
kundiger Begleitung fehlt , und in ihrer Aengstlichkeit
verzichten sie lieber ganz auf eine Reise , als daß sie
dieselbe allein machen . Zumal Berlin gilt ihnen in
dieser Beziehung als ein Ort des Schreckens . Nun
wohl , wenn es so früher war , jetzt ist dies nicht mehr,
und alle Damen , welche nach Berlin reisen wollen,
aber keine Begleitung dahin oder keinen willigen Führer
dort haben , werden mit Vergnügen erfahren , daß eins
mit den Berliner Verhältnissen aufs beste vertraute
Dame , Frau Hedwig Angyalfi , ein Unternehmen ins
Leben gerufen hat , welches der Führung von Damen,
die Berlin besuchen, dient . Daß dieses Unternehmen
einem tatsächlich in weiten Kreisen gefühlten Be-
dürfniß entspricht , brauchen wir nicht erst besonders
anzuführen . Ist es schon für einen Mann , der eins
fremde Stadt besuchen will , eine Annehmlichkeit , einen
Bekannten dort zu haben , der ihn herumführt , so ist
dies für eine Dame geradezu Bedürfniß , zumal in dem
großen Berlin . Aber nicht alle Damen haben Freunde
oder Verwandte dort und für diese wird es von Werth
sein , zu erfahren , daß Frau Hedwig Angyalfi , Fried¬
richstraße 123 , ein Institut errichtet hat , welches den
reisenden Damen Begleitung und Auskunft gewährt.* P

— Vermischte Nachrichten ans dem Reiche.
Jüterbogk, 19 . Juli . Ein erschütternder Un¬
glücksfall hat sich gestern Abend gegen 6 Uhr ausdem Kummersdorfer Schießplätze ereignet . Bei der
gestrigen Schießübung explodirte beim Abfeuern eines
Geschützes eine Granate schwersten Kalibers . Die Folgender Explosion waren die schrecklichsten, es wurde ein
Kanonier auf der Stelle getödtet . Dem Aermsten
wurde der Unterleib aufgerissen . Ferner sind 6 Be¬
dienungsmannschaften schwer verwundet . Sie wurden
mit dem auf dem Platz aufgestellten Lazarethwagen nachdem Lazareth in Tempelhof gebracht . Der Marine¬
offizier Graf Monts wurde ebenfalls sehr schwer ver¬
letzt. Der rechte Fuß wurde ihm zerschmettet , sodaß
eine Amputation erforderlich sein wird . 3 Mann
kamen mit verhältnißmäßig leichten Verletzungen davon.— Königsberg i . Pr . Wie bereits kurz berich-
ü t wurde , ist Graf Conrad von Stolberg - Wernigerode,
ältester Sohn des Grafen Udo von Stolberg - Wernige¬rode , durch einen Zufall auf der Entenjagd von feinem
Jäger erschossen worden . Die „ K. Htg . Z .

" meldet
darüber : „ Der junge Graf , welcher das Gymnasium
zu Cassel besuchte und kurz vor dem Abiturienten-
Examen stand, verlebte die Ferien in Dönhofstädt.Bei der Entenjagd auf dem See bei Werder bei
Nordenburg befanden sich in einem Boot Graf Udo
von Stolberg , in dem zweiten Graf Conrad mit seinem
Jäger . Als letzterer auf einen Taucher anlegte , muß
sich Graf Conrad gerade im Augenblick , als der Schußknallte so gedreht haben , daß derselbe seinen ganzen
Hinterkopf zerschmetterte . Mit einem Aufschrei sankder junge Mann todt zusammen und wurde von dem
Vater aufgefangen . Verzweifelt wollte der junge Jägernun auch seinem Leben ein Ende machen . Fast mit
Gewalt wurde ihm das Gewehr aus der Hand ge¬nommen . Erst als Gras Udo von Stolberg - Wernige¬rode ihm schmerzbewegt die Hand aus die Schulter legteund sagte : „ Seien Sie ruhig , junger Mann , ich ver¬
zeihe Ihnen , es war Gottes Fügung "

, gelang es, den¬
selben vorläufig zu beruhigen . Die Leiche wurde noch
Nachts nach Dönhofstädt übergesührt . Der Verlust istum so schmerzlicher, als der Majoratserbe von Dön¬
hofstädt , Graf Conrad , ein blühender , lebensfrischer
Jüngling , durch seinen Geist und seine große Liebens¬
würdigkeit zu den höchsten Hoffnungen berechtigte .

"
Lüdenscheid, 19 . Juli . Bei dem westfälischen Krieger¬
fest explodirte Mittags ein Geschütz; 2 Mann wurden
getödtet , 3 schwer verletzt . — Hamburg. Der Circus
Renz , der gegenwärtig in Hamburg Vorstellunaen aiebt.
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Aufsehen erregte , einen Löwen als Kunstreiter, und
zwar nicht etwa das während der Pariser Ausstellung
gesehene Thier, sondern einen im eigenen Besitz des
Herrn Rem befindlichen und eigens dressirten jungen
Löwen , der sich als ein überaus gelehrigerund tüchtiger
Schüler seines Bändigers, des Herrn Cooke, erwies.
Der „Hamb. Corresp .

" berichtet hierüber : Mit der im
Circus Renz bekannten Schnelligkeit und Eleganz , die
zugleich die vollkommenste Sicherheit für die Zuschauer
in sich schließt, wurde aus genau zusammenpaffenden
Eisengittern ein runder, ganz geschloffener Käfig her¬
gestellt , in dem ein Pferd bequem den Rundlauf machen
und Hindernisse nehmen kann , während der Bändiger
in der Mitte steht und jede Bewegung sorgfältig über¬
wacht . Zuerst wird ein schöner Apfelschimmel mit
plattem Tabouretsattel eingelassen , dann folgt Mr.
Cooke mit einer prächtigen Dogge , und zuletzt wird
der Löwenkäfig fest an das Gitter geschoben, die
Thür vom Bändiger geöffnet , und der Löwe , ein
kräftiges, halbwüchsiges Thier , springt mit weitem Satz
auf eine fast manneshohe runde Estrade, die in der
Mitte des Käfigs aufgestellt ist . Ruhig , als ob
nichts besonderes vorginge, steht das Pferd , ein be-
wundernswerthes Resultat der Dressur. Ein Wink
des Mr . Cooke, der Löwe springt auf den Sattel und
vorwärts geht es im Schritt , dann im Trab und zu¬
letzt über eingeschobcne Hindernisse im Sprung , wobei
der wilde Reiter seinen Platz sicher behauptet. Dann
springt er durch vorgehaltene Reifen , endlich aus ein
hohes Gestell , unter dem das Pferd im Trab wegläuft,
und weiß beim folgenden Rundtauf mit größter Ge¬
schicklichkeit seinen Platz auf dem Sattel wieder einzu¬
nehmen . Mit den Zähnen löst er die Schüsse einer
Doppelpistole und setzt dann zum Schluß mit Pferd
und Hund um die Wette über Hindernisse hinweg.
Es ist eine hoch interessante und in keiner Beziehung
schreckhaft- sensationelle Vorführung, die einen neuen
Beweis von der Macht des Menschenwillens über die
Thierwelt liefert.

Köhrungsberichte.
Rodenkirchen, den 18. Juli 1890 . Zu der

heutigen Hauptköhrung der Hengste war nicht so viel
Publikum erschienen, wie man sonst bei derartigen An¬
lässen gewohnt ist. Die Ursache des schwachen Besuchs
war wohl das schlechte Wetter, es regnete von Mittag
bis Abend fast ununterbrochen. — Fremde waren,
mit Ausnahme von zwei Herren aus Baiern , nicht er¬
schienen . Vorgeführt wurden der Großherzogl. Köhrungs-
Commission im Ganzen 48 Hengste . Hiervon sind an¬
genommen worden:

^ . . Aus dem Amte Butjadingen:
1 . der Hengst des TheodorMartens zu Ellwürden, geb.

1875, dunkelbr ., Stamm - u . Prämienname „ LuiiAraut " ;
2 . der Hengst des H . Wulf zu Neuhamm, geb . 1874,
dunkelbr . , Stamm - und Prämienname
3 . der Hengst des D . Anton Müller zu Abbehauser¬
groden, geb . 1879, dunkelrothbr,, Stamm - und Prämien¬
name H.läc >; 4 . der Hengst des Theodor Martens zu
Ellwürden, geb . 1878, dunkelbr . , Stamm - und Prämien¬
name ^ ounZ-NsAnut ; 5 . der Hengst der Gebrüder
Meiners zu Isens , geb . 1885, braun , V . ^ .räc », M . >
Llulluntb, Stammname 2ainxg, ; 6 . der Hengst des H.
Hedden zu Seefeld, geb . 1884, rothbr., V. MisrUurä,
M . Goläxorlo , Stammname Issukarcl ; 7 . derHengstdcs
Theodor Martens zu Ellwürden, geb . 1884, dunkel¬
rothbr . , V . Hannoverscher Hengst ^ ckjutant, M . vom
I 'liolr ; 8 . der Hengst des G . P . Geldes zu Moorsee,
geb . 1886, dunkelbraun, V . Schmidts' ^ .Minsninon,
M . vom LlaZnat , Stammname NorZan ; 9 . der Hengst
der Frankjen L Cornelius zu Kl . -Toffens, geb . 1886,
dunkelbr., V . LwiArant , aus der Hausilra (in das
Stammregister ausgenommen , erhielt den Namen
Nalml ) ; 10 . der Hengst des D . A . Müller zu Abbe¬
hausen , geb . 1886, dunkelbr. , V . LnaiArant , M . vom
^ ALnaornnon, Stammname 11 . der Hengst
des Nicolaus Dencker zu Waddens, geb . 1887, rothbr. ,
V . Sohn des Pr . - Landbesch . XöuiZ , M . vom Grat'

12 . der Hengst des G . P . Gerdes zu Moorsee,
geb. 1887, dunkelbr . , V . H.räc>, M . ? igusäanis,
Stammname Palatin ; 13 . der Hengst des D . A.
Müller zu Abbehausen , geb . 1887, dunkelbr. , V . Ostfr.
Prämien - Hengst Lsruüarä , dieser Großsohn vom Ostfr.
Prämien - Hengst Oucmo , M . Ostfr . Stute.

L . Aus dem Amte Brake:
14 . der Hengst des H/Gräper zu Hammelwarder¬

moor- Sandfeld, geb . 1874, durkelbr . , Stamm - und
Prämienname NuAnat ; 15 . der Hengst des G . Köster
zu Hammelwardermoor, geb . 1880, dunkelrothbraun,
Stamm - und Prämienname Ldsriiarci ; 16 . der
Hengst des Wilh . Renken Ww . zu Schwei, geb . 1884,
dunkelrothbraun, V . Köster 's Olsvslanä - Angeld¬
hengst, M . vom Stammname JVilsto;
17 . der Hengst des F . E . Laverentz zu Frieschemnoor,
geb . 1885, braun, V. Hannov. Landbeschäler Lallanä;
18 . der Hengst des Wilh. Renken Ww. zu Schwei,
geb . 1886, rothbr., V. NiniArautz, M . v . Grat ' ItVsäsl,
erhielt 1889 I . Anaeldsprämie (in das Stammregister

ausgenommen , erhielt den Namen ; 19 . der
Hengst des G . Busch zu Frieschenmoor , geb . 1886,
dunkelbr., V . LmiZrant , M . v . ^ .ALflisiuuoii (in
das Stammregister ausgenommen , erhielt den Namen
„^ .nsLar " ) ; 20 . der Hengst des G . Lünschen zu Dedes¬
dorf, geb . 1880, dunkelbr., Stamm - und Prämien¬
name Lrviu ; 21 . der Hengst des Heinr. Gräper zu
Hammelwardermoor, geb . 1887, dunkelbr. , V . Sohn
v. ^ ouuZ - OtzUsllo , M . HröüuuuA ; 22 . der Hengst
der Ww. Beckhusen zu Strückhausen, geb . 1887, dunkelbr .,V . LluZrmt, M . ^ .nirm (in das Stammregister aus¬
genommen , erhielt den Namen „^ .ilrai ? ) .

0 . Aus dem Amte Elsfleth:
23 . der Hengst des Joh . Hinrichs zu Oldenbrok,

geb . 1884, dunkelbr ., V. Oonckor , M . Giraäa , Stamm-
und Prämienname Golckommr ; 24 . der Hengst des
E . Büsing zu Altenhuntorf, geb . 1884, rothbr., V.
Ilubioo , M . v . Lmauusl , Stamm - und Prämienname
LsZsutz ; 25 . der Hengst der Koopmann und Wenke
zu Harmenhausen, geb. 1883, rothbr ., v . NaZuatz,
M . v . Uslsou , Stamm - und Prämienname Nutuäor;
26 . der Hengst des Fr . Hespe zu Wehrder, geb . 1883,
dunkelbr. , V . NaZnatz, M . Dolixtioa , Stamm - und
Prämienname i»Va1tzravo ; 27 . der Hengst des H . Gloy-
stein zu Dalsper , geb . 1884, V. LroiZraut , M.
Mrmika, , Stamm - und Prämiennams OouZo ; 28 . der
Hengst des Joh . Böning zu Neuenbrok, geb . 1835,
dunkelbr. , V . LZZi, M . v . ^ .Mirisranon , Stammname
Luno ; 29 der Hengst des G . Grashorn zu Heckeln, geb.
1881, dunkelbr ., Stamm - und Prämienname Noäiu;
30 . der Hengst des D . Kimme zu Nordermoor, geb.
1885, dunkelbr . , V . -^.räo , M . ^ ic^usäums , Stamm-
und Prämienname ^ uZust ; 31 . der Hengst des H.
Schwarting zu Husum, geb . 1884, dunkelbraun, V.
^ Zarasrauou , M . v . LmiZrautz, Stamm - und Prämien¬
name ^ ämirul ; 32 . der Hengst des Chr . Bulling zu
Schlüte, geb. 1886, rothbr. , V. Ludioo , M . v . Lis-
raarelr , Stammname Usiuus ; 33 . der Hengst des E.
Büsing zu Altenhuntorf, geb . 1887 , schwarz , V.
NaZuat , M . Olsvslsmcl-Stute ; 34. der Hengst der
Kimme und Ostendorf zu Nordermoor, geb . 1887,
rothbr . , V . üäo , M . Oalitoruia , II , Stammname
Lriob ; 35 . der Hengst der Koopmann und Wencke zu
Harmenhausen, geb . 1887, schwarz, V . ^ ultrava , M.
H.8iuu, Stammname Lorukarä ; 36 . der Hengst des
H . Schwarting zu Husum, geb. 1887, dunkelbraun,
V . ^ .rcko, M . Lsliou , Stammname ^ .rori.

Von vorstehend genanntenThieren sind zur Prämien-
Concurrenz ausgesetzt worden: 1 . der uä 18 genannte
Hengst des W. Renken Ww. zu Schwei; 2 . der aä 28
genannte Stammhengst Lnuo des Joh . Böning zu
Neuenbrok; 3 . der aä 32 genannte Stammhengst
Rsruu8 des Chr. Bulling zu Schlüte.

* **
Ovelgönne, den 19 . Juli 1890 . Gelegentlich

der heutigen Stutenbesichtigung für das Amt Brake
und die Gemeinden Neuenbrok , Großenmeer und
Oldenbrok des Amtes Elsfleth sind der Großher-
zoglichen Köhrungs- Commission im Ganzen 35 Stuten
vorgeführt worden und zwar 15 ältere (Prämien -), 17
3jähr . und 3 Stuten , welche für das Stammregister
angemeldet waren.

Von den 3jähr. Stuten wurden zur Prämien - Con-
currenz ausgesetzt : 1 . die Stute des B. von Thunen
zu Knappenburg, hellbr . , V . JValtzruiu, M . v . Lw-
umroir (in das Stammregister ausgenommen , erhielt
den Namen „ Lsrnliaräiiio " ) ; 2 . die Stute des R . W.
Füh len zu Schwei, dunkelbr . , V. UaZo , M . Usaotion
(in das Stammregister ausgenommen , erhielt den Namen
„Ulta " ) ; 3 . die Stute des Hinr . Addicks zu Sinaburg,
rothbr . , V. LruiZraut , M . (in das Stamm-
register ausgenommen , erhielt den Namen ^ mOrosisJ );
4 . die Stute des H . G . Deitmers zu Rodenkircherfeld,
dunkelbr . , V . M . 2iAsuQsriu (in das
Stammregister ausgenommen, erhielt den Namen
„2111a") ; 5 . die Stute des Albert Hillmer zu
Neuenbrok , braun , V. Ulnar , M . vom NaZnatz
(in das Stammregister ausgenommen , erhielt den
Namen „Nsta "

) ; 6 . die Stute des Anton
Hedden zu Schwei , geb . 1886, schwarzbr . , V . ckaZo,
M . karva , hat ein braunes Hengstfohlen vom Issn-
Uarä (in das Stammregister ausgenommen , erhielt den
Namen „I?8r6nna ") . In das Stammregister sind
außer vorstehend genanntenThieren ferneraufgenommen:
7 . die Prämien - Stute LlaZna des Georg Heerßen zu
Frieschenmoor ; 8 . die Prämien - Stute lunaria des
Andr. Böning g

'uu . zu Neuenbrok ; 9 . die Stute des
Hinr . Becker zu Schmalenfletherwurp, geb . 1887, braun,
V . ^ tliolo , M . Uslrats , erhielt den Namen „Liläs-
Zunäs "

; 10 . die Stute des Heinr . Rogge zu Beckum,
geb . 1887 , schwarz, V . ^ ounA-NaZiiat , M . Lasta,
erhielt den Namen „Lstta "

; 11 . die Stute des Ed.
Lübben zu Sürwürden , geb . 1886, dunkelbraun, V.
lUaZnat , M . vom Gral JVoäol , erhielt den Namen
„Gunciol"

* *
Nach den bis jetzt an dieser Stelle gebrachten Be¬

richten sind bei den diesjährigen Kühlungen vorgeführt
und aeköhrt bezw . in das Stammregister ausgenommen:

Hengste.
vorgeführt angeköhrt abgeköhr

In Cloppenburg 6 5 i
Delmenhorst 3 3
Oldenburg 11 10 1
Varel 6 4 2
Jever 12 10 2
Rodenkirchen 48 36 12

Sa . 86
8 . Stuten.

68 18

Vorgesührt Zur Pr . - Concurre «,
ausgesetzt

In Cloppenburg 10 1
„ Delmenhorst 13 3
„ Oldenburg 12 6
„ Varel 3 —
„ Jever 1 —
„ Berne 17 6
„ Stollhamm 26 8
„ Ovelgönne 17 6

Sa . 99 29
In das Stammregister sind ausgenommen is

Hengste und 46 Stuten und beträgt demnach die Ge
sammtzahl der bis heute eingetragenenThiere 52 Hengß,
und 203 Stuten.

Witterungsbeodachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Luf
Monat.

ttemper
höchste.

rtur
niedrig »»

19 . Juli
19 . »
19 . „
20. „
20. „
21 . „

7U. Nm.
8 „ Vm.
7 „ Nm.
8 „ Vm.
7 „ Nm.
6 „ Vm.

- ft12 .6
-ft 12,6
- ftl1,5
- ftio
-ftl2,8
-ft 12,9

787,8
759.4
757.5
758,7
762
763.6

28
28. 0,7
27. 11,8
28. 0,3
28 . 1,8
28 . 2,5

18 . Juli

19 . „
20. „
21 . „

- s- 18

- ft13,2
-ftl4,1

^
-ft Y

^ s,i

j
' ftW

Marktpreise
vom 19 . Juli 1890.

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle .
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück . .
Enten , zahme , Stück
Kartoffeln 25 Liter (neue
Wurzeln , 4 Bund .
Scharlotten, 4 Bund
Blumenkohl, Kopf .
Spitzkohl , Kopf . .
Salat , 3 Köpfe . .
Stachelbeeren, Liter
Erdbeeren , Vs Kx .
Bickbeeren , Liter
Gurken , Stück
Torf, 20 81 . . . .

Vs KZ — 90
1 —

8ö
70
60
30
60
10
10
10
30
25
10
20
50
20
30

Bukarester 2V Fr . -Loose. Die nächsteZiehuil
findet am 1 . August statt. Gegen den Coursverlust vo>
ea. 38 Mark proStück bei der Ausloosung übei
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin
Französische Straße 13 , die Versicherung ft
eine Prämie von 8 Mark pro Stück.

Anzeigen.
Oldenburg . Zu verkaufen eine junge milch g«

wordene Kuh , sowie ein schönesKuhkalb.
Haareneschstr. 37.

Bornstorst . Empfehle meinen einstimmig angr
köhrten Rindstier zum Decken der Kühe und Quenei

M . Wöbken.
Bornhorst . Zuverkaufen : 4jungeJagdhund

bester Abstammung. M . Wöbken.
Ges . kräst. Laufbursche. Dinklage , Ehnernsti

Danksagung.
Zwischenahn , den20 . Juli 1890 . Für di

vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die uns währen
der Krankheit und beim Ableben unserer lieben Tochti
Anna entgegen gebracht worden sind, sagen wir hier
mit unfern innigsten Dank.

.1. v . Clvinün « nnck 1'i un.

Mittwoch , den 23 . Juli:
4. Lboimvweuts-Konverl.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert ii
Saale statt . (

Nach dem Concert: V4H - für die Abonnent«
bis Nachts 2 Uhr. Bei eintretender Dunkelheit wiH
der Garten brillant erleuchtet.

Abonnements- Karten, auch zu 3 Concerten , sind a)
der Casse noch zu haben.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

E . Schmidt . L. Nolte.

fl
le

L
Druck und Verlag Ä . Schurs, für dir Redartio» verantwortlich! O. Scharf in Oldenburg, VeterstraßeS. d
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Frir Heirathslustige.
Der allgemeine Fortschritt der Zeit macht sich auch

auf dem öffentlichen Heirathsmarkt mehr und mehr
bemerkbar. Der Weg des Inserats , der den Ehelusti¬
gen gestattete , die Vorverhandlungen der leidenschaftlichen
Liebe , in der sie für einander zu entbrennen wünschten,
unter dem Schutze nwhlthuender Anonymität einzuleiten,
hat aufgeklärten Leuten , denen die Ehe ein Geschäft
ist , wie jedes andere , längst nicht mehr genügt . Es
wurden veritable Heirathsbüreaus auf Basis der dop¬
pelten Buchführung begründet , und man giebt diesem
wie jedem andern Waarenhause seine Bestellung auf,
erbittet sich Muster und feilscht mit dem Aufgebot
aller Beredtsamkeit um der Cassenscontro . Immerhin
traten auch diese Unternehmungen nur insofern an die
Oeffentlichkeit, als sie in den Zeitungen ihre Firmen
publicirten ; sie waren zunächst im Ausland aufgetaucht,
sodaß der Weg der Correspondenz auch hier zu betreten
war, und hatten sich stets bestrebt , die Kenntniß ihrer
Geschäftspraktiken auf das direct betheiligte Publikum
zu beschränken . Auch dieses philiströse Vorurtheil ist
nunmehr überwunden . Ein Freund der „ Frkf . Ztg .

"

sendet ihr aus Norderney das dortige Saisonblatt , in
welchem ein unternehmender Menschenbeglücker ou Zros
die Statuten des von ihm errichteten Heirathsvermitte-
lungsbüreaus bekanrttgiebt . Zu Nutz und Frommen
aller Besucher dieses Bades , die in der stärkenden Luft
der Nordsee zu einer Frau zu kommen wünschen, theilen
wir die Bestimmungen dieser Statuten im Folgen¬
den mit:
Statutendes Heirathsvermittelungsbüreaus

auf Norderney.
1.

Jeder , welcher das Institut benutzen .will , zahlt für
die Zeit der Badesaison ein Honorar von 20 ^ und
ist in diesem die Vergütung für die Mühewaltung des
Jnspectors — überhaupt Alles — mit einbegriffen.
Zusendungen von Porträts per Post werden nur dann
berücksichtigt, wenn denselben 20 ^ beigesügt sind.

2 .
Die Benutzung des Instituts geschieht in der Weise,

daß ein Mitglied sein Porträt für die betreffende
Räumlichkeit zur Verfügung stellt . Die eingesandten
Porträts werden nummerirt und steht es im Belieben
der Mitglieder , Namen , Stand , Alter , Religion , Wohn¬
ort , Vermögen rc . anzugeben oder nicht , indem durch
die Nummer etwaige Mittheilungen vermittelt werden

- können.
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3.
Jedes Mitglied ist berechtigt , zu jeder Zeit sein

Porträt , sowie das Blatt des Hauptbuchs , auf welchem
etwaige Personalangaben stehen, zurückzunehmen , jedoch
fällt dann das Recht zum Besuch des Büreaus fort.

4.
Die Herren - und Damenporträts sind in besonde¬

ren Zimmern und haben die Herrenmitglieder nur Zu¬
tritt zu dem Zimmer , in welchem sich die Damenpor¬
träts , und die Damenmitglieder nur Zutritt zu dem
Zimmer , in welchem sich die Herrenporträts befinden.

5.
Einem Mitglieds ist nur gegen Vorzeigung seiner

Nummer der Zutritt zu dem Büreau frei ; Nichtmit¬
glieder haben keinen Zutritt.

6 .
-

st!

Discretion ist Ehrensache eines jeden Mitglieds;
übrigens liegt es in der Einrichtung des Instituts , daß
jedes Mitglied , welches die Discretion verletzt , Verrath
an eigener Person begeht.

7.
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Die Büreaus sind Morgens von 9 bis 12 Uhr für
die Herren - und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr für
die Damenmitglieder zugänglich.

Wie man sieht, zeichnen sich diese Statuten durch
eine angenehm - romantische Unklarheit vor ähnlichen
Bestimmungen anderer geschäftlicher Gründungen vor-
theilhaft aus . Der Passus von K 2 , der von der
„Benutzung des Instituts " und der „ betreffenden Räum¬
lichkeit" handelt , eröffnet der Phantasie einen weiten
Spielraum , und die Energie , mit der in Z 6 der Ver¬
rath bedroht wird , erweckt in dem Leser jene schönen
Wonneschauer , die sonst bloß die Lectüre eines spannen¬
den Colportageromans hervorbringt.

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
Estern überflog rasch das ihm überreichte Schreiben.

„ Ich verstehe, " entgegnete er sodann , „ Sie wollen
Böses mit Gutem vergelten und das Vermögen Fräu¬
lein Sachsien ' s zu retten suchen . . .

"

„Allerdings — aber rechnen Sie mir das nicht als

Heldenthat an , denn die Motive meines Handelns sind
durchaus selbstsüchtiger Natur . Ich räche mich eben auf

meine Art , und dadurch , daß meine Rache als die
Handlung eines edlen und opferwilligen Herzens er¬
scheint , wird sie um so bitterer und schmerzhafter
wirken .

"

„ Sehr fein gegeben, mein lieber Felix — aber Sie
täuschen mich doch nicht . Ich kenne Sie zu genau.
Wann wollen Sie reisen ? "

„ Morgen früh . Die Post geht um vier Uhr
Morgens in Saßnitz ab . Selbst wenn ich einen
Privatwagen nähme , müßte ich ungefähr um dieselbe
Zeit abfahren , um den Bahnanschluß in Bergen zu er¬
reichen . Es fragt sich nun , ob es sich ermöglichen
lassen wird , daß das Duell noch vor meiner Abreise,
also zwischen drei und vier Uhr Morgens , stattfinden
kann oder ob es einige Tage aufgeschoben werden muß.
Läßt sich — ich verstehe zu wenig von diesen Sachen,
um mir die Frage selbst beantworten zu können —
läßt sich ein derartiger Aufschub überhaupt in Einklang
bringen mit den bei einem Zweikampfe sonst üblichen
Formalitäten ? "

„ Warum nicht, wenn die Nothwendigkeit einen
solchen Aufschub fordert — ! "

„ Das ist hier der Fall . Ich würde mich ohne
Weiteres für ein Ausfechten des Zweikampfs noch im
Laufe der Nacht aussprechen — das ließe sich ermög¬
lichen, denn wir stehen im Vollmond und Mondnächte
auf Rügen find so hell wie unter italienischem Himmel
— aber der Ausgang des Duells kann ein so schlim¬
mer für mich sein , daß ich gezwungen werden könnte,
meine Reise nach Berlin zu verschieben — vielleicht
auf längere Zeit — wer kann das vorher sagen ! Wie
Sie aus dem Briefe Ripke 's ersehen haben , ist jedoch
in der Ball ' schen Angelegenheit die höchste Eile von
Nöthen — es wird also unter allen Umständen das
Zweckmäßigste sein , das Duell zu verlegen . Würden
Sie die Güte haben , mit dem Prinzen darüber zu
verhandeln ? "

„ Selbstverständlich . Ich begleite Sie in Ihrem
Wagen nach Saßnitz zurück und werde dort über Nacht
im Hotel bleiben . Dann kann noch heute Abend die
ganze Angelegenheit ins Reine kommen . Nun aber
noch eins , lieber Felix . Ich weiß nicht , ob Sie ein
tüchtiger Pistolenschütze sind, glaube indessen, daß Ihnen
Ihr Beruf wenig Gelegenheit geboten hat , sich im Waffen¬
handwerk zu üben . Verstehen Sie mich nicht falsch,
wenn ich Ihnen den gutgemeinten Rath ertheile , jede
freie Stunde , die Ihnen in Berlin übrig bleibt , dazu
zu benutzen , sich einzuschießen . . . Ich habe nicht mit
einem Worte gegen das beabsichtigte Duell gesprochen
— absichtlich nicht . Ich gehöre nun einmal nicht zu
denen , die im Zweikampfe nichts als einen traurigen
Rest mittelalterlicher Barbarei sehen wollen — im
Gegentheil , ich halte ihn für die einzig ritterliche Art,
Differenzen schwerwiegender Natur zum Austrage zu
bringen . Das sind Ansichtssachen, über die sich streiten
läßt ; ich ehre auch die entgegengesetzte Meinung , freue
mich aber , Sie auf meiner Seite zu finden . Ein Duell
ist indessen immer ein Kampf ums Leben , auch wenn
die Secundanten Bedingungen durchgesetzt haben , welche
die Möglichkeit eines unblutigen Ausgangs erleichtern
helfen sollen . Seien Sie also auf der Hut , Felix;
Ihr Gegner ist sicher ein gewandter Schütze — treten
Sie ihm nicht unvorbereitet gegenüber ! "

Ich drückte dem Alten die Hand . Es lag etwas
Rührendes in seiner Vorsorge um mich und in der
Art , wie er sein starres Festhalten an aristokratischen
Ueberlieferungen mit einer milderen und freieren Denk¬
weise zu vereinigen suchte.

Estern kleidete sich schnell um , während ich im
Garten verblieb . Dann fuhren wir gemeinsam nach
Saßnitz zurück, wo Estern sich unverzüglich auf den

Weg machte , um Salau aufzusuchen.

XX.

Es war inzwischen Abend geworden . Ich hatte
mich auf mein Zimmer begeben , um die letzten Vor¬
bereitungen für die Reise zu treffen . Das Licht auf
dem Nachttische brannte trübe und qualmend , und die
Luft war in dem kleinen Gemache so drückend, daß ich
mich beeilte , mit dem Zusammenpacken meiner Sachen
fertig zu werden , um auf die Terrasse gehen zu können.
Doch als ich den Hut auf den Kopf setzte , klopfte es
leise an die Thüre.

In der Meinung , Estern könne schon zurückgekehrt
sein, öffnete ich . Aber nicht der Baron stand vor mir,
sondern eine verschleierte Mädchengestalt , die mit rascher
Bewegung über meine Schwelle schritt und dastn mit
tiefem Athemzuge den Schleier zurückschlug und gleich¬
zeitig die Knöpfe ihres Jackets aufriß , als beenge der
sommerlich dünne Stoff ihr die Brust.

„ Fräulein Bernut ? ! — Was führt Sie zu mir?
Stehen wir noch nicht klar zu einander ? ! " —

Im flackernden, seltsame Reflexe im Zimmer ver¬
streuenden Lichtscheins sah ich , daß das Gesicht Aenni ' s,

aus dem die großen blauen Augen unheimlich hervor¬
leuchteten , fast weiß war.

Sie ließ sich erschöpft auf den nächsten Stuhl
nieder.

„ Ich mußte Sie sprechen, " sagte sie leise und
tonlos , „ — mein Gott , was Habs ich in diesen letzten
Stunden gelitten — ! "

„ Sie , Fräulein Bernut ? ! " Ich lachte höhnisch
auf . „ Was wissen Sie von Leiden ! Wer es so
meisterhaft versteht , in das Herz Anderer vergiftete
Pfeile zu schießen, kann eigenen Schmerz nicht fühlen ! "

Sie senkte den Kopf tief auf die Brust herab.
„ Ich habe es verdient , daß Sie so zu mir sprechen,"

entgegnete sie , „ und ich bin auch nicht gekommen,
mich zu vertheidigen ! Nur um Eines bitte ich Sie"
— und jetzt sprang Aenni , wie einer plötzlichen Ein¬
gebung folgend , empor und ergriff , dicht an mich
herantretend , meine Hände , die sie krampfhaft drückte
— — „ halten Sie mich nicht für schlecht, weil
ich in unedler Aufwallung zur Denunziantin wurde
- ich that es, weil ich Sie vor Schlimmerem
bewahren wollte , weil — o Du mein Gott , soll ich
es Ihnen wiederholen , was Sie doch schon wissen ! —
weil ich Sie liebe ! "

Sie glitt , mich mit Ihren Armen umschlingend,
an mir herab und blieb zu meinen Füßen liegen.
Ihr Gesicht war gegen meine Knie gepreßt ; sie
stöhnte leise.

In diesem Augenblicke lag mir nichts ferner , als
eine Regung der Leidenschaft . Aber ein wilder Ge¬
danke durchzuckte mich doch , als ich das liebeglühende
Mädchen mit wogender Brust , aufgelöst vor Scham
über sich selbst und dennoch nicht fähig , das grausame
Blut zurückzudämmen , zu meinen Füßen liegen sah.
Ich hätte ihr nur die Arme entgegen zu streckenbrauchen,
und sie hätte an meiner Brust gelegen und ihre
brennenden Lippen hätten in seeliger Verzückung die
meinen gesucht - und das wär ' auch eine Rache
gewesen für die verschmähte Liebe und den Treubruch,
unter dem ich litt ! — Freilich , nur ein wilder Ge¬
danke war ' s, ein heißes Aufkochen in dem erregten,
Hirn — mehr nicht . Ich behielt Kaltblütigkeit ge¬
nug , mit sachter Hand die Umschlingung des Mädchens
zu lösen.

„ Stehen Sie auf , Fräulein Bernut, " sagte ich,
und ich bemühte mich, in meine Stimme einen warmen
Klang von Mitgefühl zu legen , „ und kommen Sie zu
sich . Ich will vergessen, was Sie in der Aufregung
zu mir sprachen , will auch vergessen, was Sie mir
angethan haben — nur fordern Sie nicht, daß ich mich
an diesem heutigen Tage mit Ihnen in Auseinander¬
setzungen ergehe , die doch nur fruchtlos ausfallen
würden . Meine Kräfte sind erschöpft — glauben Sie
mir : ich bin sehr elend, geistig wie körperlich !"

Aenni hatte sich erhoben — ruckweise und mühsam,
als würde ihr das Aufstehen schwer, aber mit wehrender
Bewegung , als ich ihr meine Hilfe anbot . Sie trat
einige Schritte zurück, bis sie dicht an der Thür des
Zimmers stehen blieb , sodaß sie ein breiter Raum von
mir trennte . Dann kreuzte sie die Hände über der
Brust und schlug langsam das Auge zu mir auf.

„ Ich verstehe, " entgegnete sie ; „ es ist das zweite
Mal , daß Sie mich von sich weisen — aber ich zürne
Ihnen nicht mehr . Ich werde fürderhin allein meiner
Wege gehen, wie Sie mir damals im Walde riethen,
und mir Mühe geben . Ihnen nie wieder zu be¬
gegnen — nie wieder ! Doch noch Eines lassen Sie
mich aussprechen . Ich habe mit angstüberquältem
Herzen an der Thüre gelauscht , als Onkel Dürnstein
der Tante erzählte , daß Sie sich mit Salau duelliren
wollen . Das dulde ich nicht . Versprechen Sie mir,
von diesem Zweikampfe Abstand zu nehmen — Ihr
Wort soll mir genügen - andernfalls schwöre ich
Ihnen zu, daß ich selbst Himmel und Erde in Be¬
wegung setzen werde , das Duell zu verhindern ! Ich
würde unverzüglich der Mutter des Prinzen telegra-
phiren , würde die Polizei benachrichtigen — kurz,
würde Mittel finden . Sie von Ihrem Vorhaben abzu¬
bringen . . .

"
Sie hatte das Alles in ruhigem und sanftem Tone

gesagt , als handele es sich um etwas Alltägliches , nicht
um Zukunft und Ehre.

„ Wollen Sie mich einschüchtern ? " gab ich empört
zurück, „ und glauben Sie , daß Sie das vermögen?
Soll ich die Schmach , die mir ein Elender angethan,
kaltblütig auf mir sitzen lassen ? nicht einmal den
Versuch wagen , meine Ehre zu rächen ? — Gehen Sie
nach Hause , Fräulein Bernut , und überlegen Sie in
ruhigerer Stunde , welche Unmöglichkeit Sie von mir
fordern ! "

„ Ich werde gehen — doch nur , um meine Vor¬
bereitungen zu treffen , dies unsinnige Duell zu ver¬
hindern . Meinen Sie denn . Sie Thörichter , Prinz
Salau werde zögern , die Waffe auf Jhr ^Herz zu richten?
Er wird Sie tödten — tödten um einer Dirne willen.



die Ihre Liebe nie verdient, die sich nur an Ihr Herz
geworfen hat, um ihre Zukunft gesichert zu wissen und
die Sie lachend gehen ließ , als sich ein Besserer fand!
Soll ich Ihnen erzählen, was mir Albine schon vor
Wochen und Monaten heimlich anvertraut hat? Wir
sind ja gute Freundinnen gewesen und behielten nichts
auf dem Herzen , was nicht auch die Andere erfahren
mußte ! Wollen Sie es hören ? es dient zur Characte-
ristik Derjenigen, die Sie so schnöde betrogen hat und
wird Ihnen beweisen , daß sie der Trauer nicht werth
ist und noch weniger auch nur eines einzigen Bluts¬
tropfens, der um sie vergossen werden sollte ! "

Mit Verachtung wandte ich mich ab.
„Lassen Sie es genug sein, Fräulein Bernut, " ent-

gegnete ich hart ; wenn Sie mir auch einen heiligen
Eid schwören würden, daß all' das, was Sie mir über
Albine zu sagen haben , lauterste Wahrheit wäre — ich
würde Ihnen doch nicht glauben! Und nun gehen Sie
und telegraphiren Sie der Fürstin und denunzirenSie
mich der Polizei — es soll mir gleich sein !"

Ich trat an das Fenster , mit dem Gesicht nach der
verdunkelten Scheibe und blieb hier stehen, bis ich die
Thür klinken und wieder ins Schloß fallen hörte . Dann
erst wandte ich mich in das Zimmer zurück. Es war
leer , nur der linde Duft türkischen Flieders war ge¬
blieben . Aber gerade dies Parfüm reizte meine Nerven.
Es rief Erinnerungen in mir wach , die unerträglich
waren. Mit Hast griff ich nach meinem Hute und
eilte auf die Hotelterraffs herab, wo ich mit Wollust
die erfrischende Abendluft athmete.

(Fortsetzung folgt.)

Namentliches Verzeichnis
der in der Zeit vom 13. bis IS. Juli d . I . auf dem
StauLesamte der Stadt - und Landgemeinde Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburten und Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
L.. Stadt: Kammermusikus Franz Gustav Bedemann zu

München und Leopoldine Susann « Margarethe Woltereck.
8 . Landgemeinde: Keine.

II. Geburten.
L. Stadt : Sohn des Telegraphenaufsehers Köhler;

desgl . des Agenten Brüggemann ; desM. des Hilfsbremsers
Höpken. — Tochter des Hauptmanns Lohmann ; desgl . des
Stationsassistenten Grundmann ; desgl . des Kaufmanns Ull-
mann ; desgl . des Arbeiters Ahlers.

8 . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Janßen zu
Bloherfelde ; desgl . des Anbauer - Haussohns Bakenhus zu
Petersvehn ; desgl . des Arbeiters von der Wall zu Hunte-
Ems - Eanal ; desgl . des Cigarrenarbeiters Dunekacke zu Ofener¬
felds . — Tochter der Dienstmagd N . N . zu Eversten ; desgl.
des Arbeiters Haase zu Donnerschwee.

III . Sterbefiille.
L . Stadt: Friedrich Georg Meyer, 12 I . Rudolf Johs.

Paul Wolter , 9 I . Dragoner Johann Anton Sommer , 21 I.
Feldwebel a. D. Johann Diedrich Heldriegel , 51 I . Erich
Brüggemann , 2 T . Landpächter Johann Hinrich v . Seggern
zu Hohenböken, 53 I . Dienstknecht Friedrich Lüschen , IS I.
Rentnerin Marie Wilhelmine Gerhardine Volkhausen, 52 I.

8 . Landgemeinde: Helene Gerhardine Lehmkuhl zu
Bloherfelde , 4 I . Arbeiterin Catharine Elisabeth Rüscher zu
Bloherfelde , 66 I . Bertha Gerhardine Deeken zu Donner¬
schwee , 1 I . Emil Koopmann zu Donnerschwee, 2 M.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Johanne Müller, Seefeld, mit vr . weck. August

Osterbind, Wilhelmshaven ; Gerhardine Wessels mit Johann
v. Düring , Popkenhöge ; Anna Horstmann mit Friedr . Michael,
Delmenhorst ; Auguste Haye, Hölle , mit Joh . Steenken, Bücke;
Helene v . Heimburg , Saargmünd , mit vr . Hugo v . Ritzen,
Wetzlar ; Selma Hamann mit Johann Siefken , Oldenburg;
Frieda Leppin, Hamberge, mitö H . Jockheck, Hamburg ; Amalie
Rudolphi mit Carl Schröder , Oldenburg ; Johanne Mönnich
mit Hans Schnacke , Oldenburg.

Geboren : (S ohn) H . O . Oellien, Edewecht; N . H. Alberts,
Bremen ; Fri-edr. Addicks , Oldenbrok; G . Schulz, Wilhelmshaven.
— (Tochter) Lehrer Ostendorf, Streek ; B . A . Cordes , Hohen¬
berge ; Lloydofficier Aug. Richter, Bremerhaven ; Th . Hitzen,
Hartwarden ; F . Kaß, Beckhausen.

Gestorben: Ww. Alwine v. Bodecker , geb . Beussel, gest . in
Pyrmont ; Ww. Röfer , Sehestedt, 60 I . ; Anna Gleimius,
Zwischenahn, 9 I . ; Ehefrau Sophie Fasting , geb . Coldewey,
Sürwürderwurp , 59 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg, vom 13. bis 19 . Juli d . I.

I . Eheschließungen.
Schutzmann Emil Brankamp zu Bremen und Haustochter

Friederike Fahnster zu Osternburg.
II . Geburten.

Sohn des Glasmachers Heinrich Fahnster zu Osternburg;
desgl . des Arbeiters Heinrich Böning daselbst; desgl . des
Glasmachers Johann Friedrich daselbst; desgl . des Arbeiters
Theodor Ehlers zu Tweelbäke. — Tochter des Glasmachers
Wilhelm Hamann zu Osternburg ; desgl . des Eisendrehers
Christoph Lauerwald daselbst; desgl . des Schlossers Diedrich
von Seggern daselbst; desgl . des Maurers Heinrich Friedrich
Wragge das. ; desgl . des Glasmachers Carl Lichtenberg das.

III . Sterbefiille.
Clara Olga Hamann zu Osternburg, 4 Tage ; Auguste

Wilhelmine Runge daselbst, 1 M. ; ohne Vornamen von Seggern
daselbst, 1 Tag ; Carl Emil Julius Bösche daselbst. 1 Jahr;
Ehefrau des Arbeiters Gerhard Bruns , Margarethe Gerh.
Wilhelmine geb . Schmedes, zu Tweelbäke ; Schlosser Heinrich
Leonhard Baumann zu Quakenbrück, 40 Jahre.

Gerichtskalcnder.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . Varel I . Ueber das Vermögen des
Seilers Heinrich Ferdinand Hermann Winkler in
Varel ist am 12 . Juli das Verfahreneröffnet.

Wahktermin 31 . Juli , Anmeldung bis 7 . August,
Prüfungstermin 16 . August.

Amtsger . Äutjadingen II . Im Verfahren über j

das Vermögen des Bäckers und Wirths H . Bruns zu
Großensiel.

Prüfungstermin 29 . Juli._

Abmarsch zum Festplatze (unter Vorantritt der Musik-

Oldenburgische Staatsbahn.
Freitag , den 25 . d . Mts . ,

werdenPersonen - Sonderzüge
von Oldenburg nachBremen und
zurück wie folgt gefahren:

Oldenburg Abs . 12 .45 Nachm.
Hude „ 1 . 15
Delmenhorst „ 1 .45 „
Bremen Ank . 2 . 20
Bremen Abs . 10 .06 Abends
Oldenburg Ank . 11 . 20 „

Für diese Züge, welche auf sämmtlichen Unterwegs¬
stationen nach Bedarf anhalten, werden wie für die
Züge 8 . 57 Morgens von Oldenburg und 11 .30 Nachts
von Bremen combinirte Fahr - und Ausstellungskarten
zu den bekannten ermäßigten Sätzen ausgegeben.

Sonntag , de » 27 . d. Mts . , werden folgende
Personen -Sonderzüge nach bereits im Einzelnen
bekannt gegebenen Fahrplänen gefahren:

1.

2 .

Zum Anschluß an den Zug 8 .57 Morgens
von Oldenburg nach Bremen.
Leer Abs . 7 . 10 Morgens
Oldenburg Ank. 8 . 38 „

Zum Anschluß an den Zug 10.06 Abends
von Bremen.

Oldenburg Abs . 11 .25 Nachts
Westerstede Ank . 12 . 20 „
Neuschanz „ 1 . 28 „

Für die vorgenannten Züge und Anschlußzüge 8 . 57
Morgens von Oldenburg nach Bremen und 10. 06 Abends
von Bremen nach Oldenburg werden auf den Stationen
Bloh bis Leer einschließlich combinirte Fahr - und Ein¬
trittskarten für die Ausstellung in Bremen zu den be¬
kannten ermäßigten Sätzen ausgegeben. Reisende ab
Stationen Neuschanz bis Ihrhove sowie Westerstede
und Südholt erhalten gleiche Karten zu ermäßigten
Preisen ab Leer , bezw . Ocholt auf den betreffenden
Abgangsstationen bei Lösung der Fahrkarten nach Leer
bezw . Ocholt und werden auf der Hinreise in den Zügen
5 . 58 Morgens ab Leer , bezw . 6 . 51 Morgens ab Ocholt
nach Bremen weiter befördert. Reisenden ab Stationen
Papenburg und nördlich von Leer wird die gleiche Er¬
mäßigung in den Zügen 5 . 58 Morgens von Leer und
8 Uhr Abends von Bremen gegen Vorzeigung der Fahr¬
karte für die betreffende Anschlußstrecke gewährt.

Sonntag , den 3 . August , werden in Veranlassung
des Schützenfestes in WesterstedefolgendePersonen-
Sonderzüge gefahren:

Ocholt Abf . 7 . 55 Abends
Westerstede Ank. 8 . 15 „
Westerstede Ank . 9 . 50 „
Ocholt Ank. 10 . 10 „

Die Züge erhalten und erreichen Anschluß an die
Abendzüge zwischen Leer und Oldenburg. .

Oldenburg , den 14 . Juli 1890.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direction.

Kampsgenosten -Verein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Oeffentliches

im „ Oldenburger Schützenhofe" am Sonntag, den
27 . Juli d . I . , zum Besten des Wittwen - « nd
Waiseufonds des Vereins.

Musik von der ganzen Capelle des Oldenb. Jnftr .-
Rsgts . Nr . 91 unter persönlicher Leitung des König !.
Musikdir. Herrn Hüttner.

Gesangvorträgedes Gesangvereins „ Kameradschaft"
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Hoscapellmusikus
Brand . -- ^

Anfang des Concerts 4Vs Uhr Nachm.
„ „ Balles (in beiden Sälen ) 8 Uhr Abends.

Bei eintretenderDunkelheit wird der Garten brillant
erleuchtet.

Das Concertprogramm ist ein gewähltes, es ent¬
hält u . a . : „ Erinnerung an 1870/71, " großes Schlacht¬
potpourri von Saro.

Eintrittskarten ü 30 H sind bis zum 27 . Juli,
Mittags 12 Uhr, zu haben bei den Herren Oppermann
(Vereinslocal) , Aug. Timpe , Haarenstraßs, Bültmann,
Buchhändler , Langestraße , Dinklage, Meyer H Spieske,
Bode , C. Bartholomäus , Heiligengeiststr . und Joh.
Millers ( „ Stedinger Hof ") . An der Caffs 40 H.
Militärpersonen ohne Charge , mit Ausnahme der Ein¬
jährig- Freiwilligen, zahlen an der Caffe 20 H. Das
Tanzgeld beträgt 10 pro Tanz . Tanz - Abonnement
von 8—11 Uhr 1 und von 11 Uhr bis weiter 1

Am Sonntag, den 27. Juli d . I . (Sommerfest),
versammelt sich der Verein Nachmittags 3 '/si Uhr im
Vereinslocal.

capells ) um 3 '/- Uhr.
Die Kameraden wollen Bundesabzeichsn und evsnt

Ordensdecorationen anlegen.
Ausgabe der Damenkarten am Sonnabend

den 26 . Juli d . I . , Abends 8Vs Uhr, im Vereinslocah
Laut Vereins Beschluß vom 3 . Juli d . A

zahlen diejenigen Vereiusmitglieder , welche
sich nicht am Festzuge betheiligen , an der
Casse 10 Pf . Entree.

Kummi- nnurvn von
8 . IkviL « v. L

k'olinstv 8xvernlLt «tsi ». 2o11tr . Vorsanck . cluroh
IV . S . Allelvlr , Frankfurt s . IVI.

Lxevis-Iprsisl . i . verseüloss . Oouvsrt ZsZ . Hins . v. 20H i . Lriekw.

Anzeigen.
<^ ie Unterzeichnete Direktion schreibt hierdurch die^ Lieferung von 150 Kilogramm Wildsohl¬
leder erster Qualität aus.

Versiegelte Offerten nebst Preisangaben und Proben
sind mit der Aufschrift „Lieferung von Wildsohlleder"
bis Dienstag , den 5 . August d . I ., bei der Direction
der Strafanstalten einzureichen.

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten findet
am 6 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr, statt, wozu
die Offerenten erscheinen können.

Die Direction behält sich das Recht vor , alle
Offerten abzulehnen.

Die Lieferung hat bis zum 20 . August d . I . zu
geschehen und erfolgt sodann die sofortige Zahlung des
Kaufpreises in baarem Gelds.

Vechta , 1890, Juli 18.
Direktion der Strafanstalten.

_ Ruhstrat.
Edewecht . Der Gend . - Sergeant a . D.

Schrieber daselbst läßt am

Freitag , den 25. Jnli d. I .,
Nachm . 3 Uhr ans .,

bei seiner Wohnung öffentlich mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 ) verschiedene alte Baumaterialien , wie:
4000 Steine großen Formats,
300 gut erhaltene Dachpfannen,
1 Partie halbe Steine,
viele eichene Bauhölzer (Balken, Ständer,

Dielen u . s . w ).
1 Partie Brennholz. Dachstroh u. s. tt>. ;

2) 1 schönes trächtiges Schwein, Anfang August
ferkelnd;

3) außer vielen sonstigen Gegenständen nachfolgende
Früchte beim Hause:

6 Stücke Roggen,
5 dito Hafer, davon 2 Stücke im Portsloger

Moor.
Kaufliebhaber werden eingeladen. Becker.
Borbeck . Der ChausseewärterHinr . Lübben

beabsichtigt seine unmittelbar an der Wiefelsteder
Chaussee belegene

Stelle,
groß reichlich 4 Jiick,

in gutem Zustande, mit beliebigem Antritt zum
1 . November c . oder 1 . Mai 1891, aus der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen am
nächsten Freitag, den 25. Juli e.

Nachmittags 5 Uhr,
im Bokeler Mühlenhause anwesend sein , um zu
verhandeln._ C . Hagendorff » Auctionator.

Rastede . Durch meine Vermittelung stehen
mehrere größere und kleinereStellen bei geringer
Anzahlung zum Verkauf und Verheuerung.
_ _ C . Hagendorff , Auctionator.

Wiefelstede. Unterzeichneter will seine zu
Nuttel belegeneStelle (Oelmühle ), groß 13 Jück,
auf Mai 1891, Landantritt nach diesjähriger beschaffter
Ernte, unter der Hand verheuern.
_ _ Joh . Ehr . Tapken.

Erfolg erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig abge-

Nlirill Ummill ' l' it faßt und typographisch au
NNlUs / iNNNN ^bN gemessen ausgestattet sind,
ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen
getroffen wird. Um dies zu erreichen , wende man sich
an die Annoncen - ExpeditionRnckall A1 « 88v,
Berlin 8W . ; von dieser Firma werden die zur Er¬
zielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kosten¬
frei ertheilt, sowie Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht ge¬
liefert. Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen¬
preise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatt«
bei größeren Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses
Institutes neben, den sonstigen großen Vortheilsn ein«
Ersparnis an Jnsertionskosten erreicht wird. In
Oldenburg vertreten durch R . Segebade , jetzt
Kurwickstraß ; 18.
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Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisse zu
Rostrup läßt am

Dienstag) den 22 . Juli d. I .)
Nachmittags 4 Uhr,

in, „ Esbrok " :

plm. 5 Tagewerk Wiesenland,
gutes Pferdeheu,

auf mehrere Jahrs verheuern.
Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und Stelle.

Hein j e ._
Rastede . Tis von dem verstorbenen I . Papen-

husen in Beckhausen nachgelassene Köterei daselbst
Wird, Erbtheilung halber,

am Freitag , den 1. August er.,
Nachm . 4 Uhr,

iu Käst Wirthshause in Beckhausen zum
öffentlichen Verkauf ausgeboten.

Die Köterei kommt im Ganzen und parcellenweise
mm Verkauf . Antritt 1 . Mai 18S6 resp . zum
Herbst d . Js.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede . Dis Wittwe des verst. Gastwirths und
Müllers I . E . Brnn - Tatje in Bokel läßt am

Freitag , den 25 . Juli d. I .,
Nachm . 2 Uhr anfangend,

25 S . S . sehr guten Roggen , 1 Dresch¬
maschine mit neuem Göpel,

1 Staubmühls , 1 Hobelbank , 3 große Rollen,
1 großes und 1 kleines Mühlentakel , 2 Mahl¬
steine mit Zubehör , 1 Modell einer holl . Wind¬
mühle , 1 Erdwinde , Zimmergeräthschaften , Hobel,
Sägen , Meißel , Hammer , Bohre;

verschiedene eich , und buch . Bohlen und Dielen,
tann . Dielen , 1 starke Eiche , 15 m lang,
IS Stämme Eichen , 2 starke Tannen,
4 Edeltannen , zu Flaggenstangen geeignet,
SV Tannen zu Sparren , Unterhölzern und
Dielen passend, eich . Pfähle , Schalholz und sonstige
Gegenstände,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorf f , Auctionator.

Oldenburg. Die Vormünderin über
die minderjährige Tochter des weiland
Maurermeisters H . CHr . Marks beabsichtigt
die ihrer Pnpillin gehörige , zu Osternburg
am Langenweg , in der Nähe der Warps¬
spinnerei und der Glashütte , belegene

Besitzung
mit Antritt auf den 1 . August oder den
1. November d . I . zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich am

Sonnabend, den 26. d. Mts .,
Nach « ittags 7 Uhr,

beim Wirth Gerh . Meyer am Langenweg ein¬
zufinden , um mit mir zu unterhandeln.

Joh . Claufse » , Rechnstllr.
Edewecht . Eine zu Nord - Edewecht un¬

mittelbar an der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen Wohnyause , mit schönem
Obst - und einem 11 Scheffel -Saat großen Gemüse¬
garten , sowie einem Moorkamp von 5 Jück Größe
im Portsloger Moor , steht unter meiner Nachweisung
mit Antritt am 1 . Novbr . 1890 auf 1 oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Auch ist der Besitzer zum Verkaufe nicht abgeneigt.
Die Besitzung eignet sich ihrer vorzüglichen Lage

wegen besonders für einen Handwerker , gleichviel welcher
Beschäftigung.

Pacht - oder Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei
mir melden . Becker.

Edewecht . Am

Freitag » den 2S . Juli - . I .»
NachmiL gs 4 Uhr,

sollen in Jeddeloh IL:

15 Scheffelsaat gutstehender Roggen,
1 Commode und
1 Koffer

verkauft werden.
Liebhaber wollen sich in Joh » Bley

' s Wirths-
hause in Jeddeloh II einfinden. _ H . Setje.

Zwischen ahn » I . H . W . Berding zu
Ekern läßt am

Donnerstag , den 31 . Juli d . I . ,
, Stachln . 4 Uhr,
bei seinem Hause:

8 St . Roggen aus dem Halm,
3 St . Kartoffeln

und verschiedene Haus - und ackergeräthliche Sachen
verkaufen , wozu Liebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

i

Wüsting - Grummersort . Johann Hinr.
Pnnke Wittwe das. läßt am

Dienstag den 29 . Juli)
Nachm . 3 Uhr ans . ,

in und bei ihrer Wohnung:
1 Milchkuh , 1 Ziege , 3 Schweine,

4 Scheffelsaat Roggen auf dem Halm , 2 Schsffel-
saat Kartoffeln ; ferner 1 Richtebank , 1 Kleiderschrank,
1 vollst . Bett , 1 Wanduhr , 1 Backtrog, 1 Waschtrog,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Flachsreepe , 2Braken,
1 Koffer, 1 Eisschlitten , verschiedenes Milchgeräth,
Forken und Spaten , 1 Axt, 1 Beil , Bohrer , 1 Karre,
1 Tisch, 1 Hackblock , 1 Wanne , 1 Leiter , 1 Quicke,
1 Doppelflinte , 3 eis. Töpfe , 2 Bohnenfässsr , 2 Lampen,
1 Sense , 2 Spinnräder , 6 Rüschenstühle , 2 Futter-
baljen und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet

_ _ H . Clanßen.

WohtlMlgs-VMlhtuilg.
Osternburg . Der Landmann Ang . Würde¬

mann hies. läßt sein an der Schützenhofstratze , dem
„ Schützenhofe " gegenüber belegenes Wohnhaus,
enthaltend 4 Wohnungen nebst Gartenland , am

Freitag, den 25. Juli d. I .,
Nachmittags 6 Uhr,

in C . Ficke ' s Bierhalle hies . nochmals zur öffentlichen
Verpachtung aufsetzen , mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.

In diesem Termins wird der Zuschlag erfolgen.
« LsvLv « .

Verkauf und Verpachtung
i»

Jeddeloh I.
Die Erben des weil . Anbauers Eitert zu Jedde¬

loh in Jeddeloh lassen

am Donnerstag) den 24 . Juli d. I .)
Nachmittags 1 Uhr,

an Ort und Stelle den gesammten beweglichen
Nachlaß ihres Erblassers , als namentlich:

2 Milchgebende Kühe,
10 Scheffelsaat Roggen,
4 „ Kartoffeln,

1000 Schritt Buchweizen,
V- Sch . -Saat Kartoffeln,

ferner : 1 Tisch , Stühle , 3 Kisten , Kasten , Teller,
Kummen , Bicken, Forken , Harken , 1 Backtrog und
viele sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe soll die Stelle des

Erblassers mit Antritt nach diesjähriger Ernte bezw.
1 . Mai 1891 auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Kauf - resp . Pachtliebhaber werden eingeladen.

_ _ Becker.

BeffenMcher Verkauf
von

Wicsenländereien.
Der Haussohn Johann Herrn . Hanken

in Etzhorn und der Köter Ollmann
Hinrich Krumland daselbst wollen die
ihnen gemeinschaftlich gehörigen zu Ösen,
unmittelbar an der Chaussee belegenen

Wiesenländereien,
gen . „ Brook " , Artikel 1064 der Mutter¬
rolle der Landgemeinde Oldenburg , Flur
13 Parcellen 138 und 139 , groß ca. iv
Kataster Jück , öffentl . meistbietend durch
mich verlausen lassen.

Verkausstermin ist angesetzt auf

Montag , den 28 . d . Mts .,
Rachmittags 3 Uhr,

im „ Ofener Kruge . "

Ich bemerke noch , datz die Wiese in
L Abtheilungen , jede Abtheilung ca.
2 V2 Zück groß und auch im Ganzen
zum Aussatz gebracht und die Käufer die
diesjährige Ernte mit erhalten.

VE " Ein nochmaliger Aufsatz findet
nicht statt.

Kausliebhaber ladet ein

_
* ckttl » .

Oldeüburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu S '/s bis 4 °/g x . a.

H . Hasselhorst, Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

Immobil - Verkauf
in War^ nburg.

Die Immobilien des Bäckers Otto Jaudschus
in Wardenburg , bestehend aus

einem neuerbauten Wohnhause und
18 Scheffelsaat Acker und Garten¬
land , unmittelbar beim Hause belegen,

sollen am

Sonnabend) den 26 . Juli d. I .)
Nachmittags 4 Uhr,

mit Antritt zum 1 . . November d . I . , zum zweiten
Male in G . Bruns Wirthshause daselbst zum Ver¬

kauf aufgesetzt werden . Bei hinlänglichem Gebot soll
schon diesmal der Zuschlag ertheilt werden.

Ferner wird alsdann die

Brinksitzerei
des H . Engelbart daselbst , getheilt sowie im Ganzen,
zum Verkauf aufgesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein 1 . 1 ' . Ilurin !-. .

Tweetbäke . Christian Gerhard Mühlen¬
brock das. läßt auswanderungshalber am

Donnerstag , den 24. Jnli d. I .»
Nachm . 3 Uhr anfgd . ,

bei seiner Wohnung:
26 Sch . S . Roggen aus dem Halm,

2 do . Buchweizen „ „ „
S - o . Kartoffeln,

866 Pfd . Roggen in Säcken,
ferner : 1 Schwingpflug , 1 Gestellpflug , 1 Egge , Wagen¬

leitern , Reeps und anderes Tauwerk , mehrere Sensen,
verschiedene Bretter und Latten und einiges nicht
Genannte,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu . Käufer einladet
H . Clanßen»

Verkauf von Immobilien.
Friesoythe . Die zu Harkebrügge belegene

Vollevbestelle
des weil . Zellers Johann Ebke « zu Harke¬
brügge , bestehend aus

Wohnhaus nebst Stallungen , reichlich
5 ka Ackerland , 5 ka Wiesen - und
90 lm Weide - und Moorländereien,

soll am

Somabend, den 26 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

in Dne « Wirthshans zu Harkebrügge öffent¬
lich verkauft werden.

Es wird noch bemerkt , daß die Grundstücke einzeln
zum Aufsatz kommen und in diesem Termin der Zu¬
schlag ertheilt werden w ird . F . Ritter.

Für Uhrmacher.
^

In einem lebhaften Orts Jeverlands , unweit
Wilhelmshaven , ist ein flottes Uhrmacher-
Geschäft zum Antritt pr . 1 . Novbr . d . I . unter
sehr günstigen Bedingungen zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt
Sengwarden . „ Wilh . Reiners,

_
' ' Auctionator.

Labe auf meiner « lim Schwarting ' schen Weide,
^ an der Osener Chaussee belegen , 18 Scheffel¬
saat Propsteier Dresch - Hafer auf dem Halm
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich wenden.
D . Henjes,

Ammerländischer Hof.

Große Bohnen
in Schoten kauft jedes Quantum zu höchsten Preisen.

I . Lrulls,
Conserven - Fabrik.

Eversten . Zu verkaufen eine junge milchgeb. Ziege.
_ Schwoon , Hauptstraße.

Berne . Zu verkaufen ein Zjähriges Pferd , guter
Ein - und Zweispänner. I . F . Marx.

90er neuen Salzhering
versendet in zarter , fetter Waars das 10 Pfd . Faß
mit Inh . ca . 40 Stück L 3,00 ff. dickrückigen 90er
Matjeshering , L 10 Pfd . Faß mit Inh . ca. 35
Stück L 4,00 ^4 , ff . echte 90sr Brabanter Tafel-
Sardellen , L 10 Pfd . Faß 7 . 50 alles franeo
Postnachnahme.

1 - . irrtttiEn , Greifswald a . /Ostsee.

sofort verlangt.

LurLaus LMsedeirak ».



W Dieuochingroßer ^ lnswahlvorräthigen H

Herren - und Knaben - Buckskin - Anzüge,
Sommerpaletots , Joppen , Hosen undWesten,

ferner Lüsterjoppen , Wasserjoppen,
Turntuchjoppen , Drelljoppen , Knaben-

Wasch -Anziige
sollen wegen vorgerückter Saison »n unck

unter Llnlinuksxrvt « . .. » >». .

gänzlich nusveekauft werden.

DE " Langestraße 38 . "WU
G Erstes Herren - Garderoben - Geschäft. M

Nene Emder Heringe ü Stuck 8 H,
Riesen -Lachs - Herings ü Stück 10 H,
Kleine Vollheringe 3 Stück 10 H,
Prima Pökelfleisch ü Vs llZ 40

bei knul « » » «Itrvnitlt.
Neue Emder Bollheringe L io L>,

Sardellen L Pfd . 80 L,.

Feinster Zucker bei Broden
sehr billig bei

G . Menke.
Z « verkaufen ein schönesKuhkalb.

_ Anna Schröder , Croppstraße 1.

3216 Gewinne

Große Lotterie
zu Lrvurvu 1800.

Hauptgewinne i . Werthe von^
36,60 « Mark,
26,06 « Mark,
16,00 « Mark,

^ oder netto baar
I 48,66 « Mark,

^ 16,26 « Mark,
6,36 « Mark,

sowie Gewinne i . Werthe von
3000 , 300 « , 2000,
1000 , SO« , 20 « ,

_ 100 Mark u . s . w.
I. oo8e ü

'
l Mk ., 11 Loose für l O Mk,

sind zu beziehen durch die
dsorüwesILoulsvIto Norvorbe - nnä

Inlln8tri«-^ii88lo11nnS,
kbllieilung für Vsrloo8ung

« » LAUX.
Für Porto u . Liste 20 Pf . extra beifüg.

ll l- 0086
f . I0M

Gottzaer L 3 ^ 15 11 St.
31 65 ^>, Liste u . Porto 25

zur Bremer Ausstellung L 1
H . Bohlen , Schüttingstraße 13.

Ungarisches Zuchtgeflügel,
kräftige Thiere , anerkannt beste Eierleger, unter Garantie
lebender Ankunft, in Postkörben, franco u. zollfrei, gegen
Nachnahme, u . zw . 1 Korb mit:

3 St . Puten (Wellsche) (darunter 1 Hahn) ^ 8 .00
3—4 „ Enten (je nach Größe) ausgewachsen „ 5 . 60
5 —6 „ Hühner (darunter 1 —2 Hähne ) „ 6 . 25

3 „ Perlhübner (ausgewachsen) „ 7 . 50
offerirt .los . Lnruvl », Geflügel - Export,

8s :» l»» cklrn (Ungarn ) .
Echt schwarze baumwoll . Damen - u . Kinderstrümpse.

Unter Garantie und eigener Schutzmarke.
Marke Patent gestr. engl , lang v . 3 Jahre ab.
Größe Nr . 4 6 8 10 11 12
Preise Mk. 4 5,25 5,75 6,50 7,00 7,50 Z-.2.
Marke L. glaE gestr . für Damen, Gr. 9 4,50. Gr . 5 .50.

,, 6 . ,, „ d ^ n̂la , ,, „ „ 7,00. „ „ ,, 7,50.
„ D. „ „ Akor, „ „ „ 11,60. „ „ „ 12,50.

versendet gegen Nachnahme das Sächsische Strumpf-
waarenhausvonTh . Salomon, Berlin X . ,
Friedrichstr . 105.

Ille» Müttern!cksrsu Liuäsr 8sllvsr
^nllusu , rvsräsrr clis

Qsllrüäsr 6lsllriMollsu ^ alliMallllauäsr ü 1 Narll
i ) 68t6U8 svaplolllsu.

In Oläondnrg sollt 2N llallsn llsi IV . IVebsr,
ll/LNS68trN88S 86.

I . « luustvckv , Achtemstr.
empfiehlt:

Hellfarbige Kleiderstoffe und
Kleidercattune

L« livi 'iiiitvrK «8viLlvii i?rvl8 «ii , ebenso gebe die noch vorräthigey
Hsnlelets , ^sMklls, LollNMselilrme, 8a1w-

Mä seiüelle» vlousk»
zu jedem annehmbaren Preis ab.

1 tleudsu ll . Neparaturenodi>s NstrikbsstöriiiiA. Liitrslilkitei'.

I ^ 8 E 6 DAbswäbi -len 8>8t6M8

Ik. liegeisteine ea . sooo ^5. Kalk , Ilionvaanen, kement
s /kssss/-
L//imans ?u/iFSv sko. iViunsekeill L Isknieke,

LI» I> N » < II, N »I .1- «

8ar » « rl » rr » » ii « iL
„ I « » x v r L u 1. "

Niederlage bei
Gustav Lohse , Oldenburg. _

Hunds müh len . Zn vermiethen auf
sofort 3 Arbeiter - Wohnungen.
_ i l I As ^vr.

in flottes Flaschenbier - Geschäft mit
großer ständiger Privat- Kundschaft steht krank¬
heitshalber zum Verkauf.

Schriftl. Anfr . werden snll tt . 200 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

K
8,

sprechen lernend , Stück 12 Mark , reizende bunte
austral . Finken , als Reisfinken , Band - und
Schmetterliugsfinken , Paar 3 . 30 , 3 Paar
sortirt 9 Mark , Graupapageien 18 , 20 und
25 Mark versendet

6s «r§ Rnlbv , Hamburg,
Zoolog . Abtheilung.

Preiscourant gratis. Lebende Ankunft garantirt.
Gut Hundsmühlen. Gesucht zum

1. Novbr . 1 tüchtige Mamsell , 1 Knecht,
der gut pflügen und 1 Mädchen , welches
gut melken kann. II 1.

Ein cautionsfähiger Bier¬
kutscher wird gesucht.

Joh . DLedr . Ehlers.

Gesucht zum 1 . Nov . eine tüchtige zuver¬
lässige Köchin , welche selbständig kochenkaun,
gegen hohes Salair . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Anmeldungen Abends 8 —0 Uhr.

Frau H . L. Meyer , Heiligengeiststr . 26.
Altenhuntors . Sonntag, den 27 . Juli:

Großts Vogelschießen,
Garten -Concert und Ball,

"WA
wozu ein honettes Publikum freundlichst einladet

11. I . II LAsinx.
lllL . Anfang des Schießens Nachmittags2 Uhr.

Ke/nn / ü/ '
Dack « ?stt/aL/ '67r.

Sonntag, den 27 . Juli:

(llikmsnn '8 ^iSbliSSKMKNi , früher Inrlonf)
MM Besten einer in Mdenburg

;u erbauenden Rennbahn.

Karleueonoerl,
OllauLLeeveMaürell mlä Lall.

Abends : 1 ' snvrreerlr.
Anfang 4 Uhr.

Eintritt L Person 30 L>. Kinder frei.

ThklltkrAarlk«
.

Dienstag , den 22 . ,
oder Mittwoch , den 23 . Juli:

Sektes

llbollllemsllis -Lllllverl.
Hüttner,

Königs . Musikdirigent.

Qstiermbuvgev

Schützen-^ ^ Verein.
Am Sonntag, den 27 . Juli 1890:

Ausflug nach Hude.
Anmeldungen werden noch bis Sonnabend Cloppen-

burgerstraße 70 entgegengenommen . Abfahrt wird
noch bekannt'gegeben. Um zahlreiche Betheiligung ladet
freundlichst ein Die Direction.

Wüfting . Am Sonntag, den 3 . August:
Gartenconcert u. Gesangvorträgc

des Vereins „ Frohsinn ."

Von 0 Uhr an:
Es ladet freundlichst ein _ H . Clanßen.
Neusüdende . Sonntag, den 3 . August:

V » I » L « »» IL8LlL-
wozu freundlichst einladet E . Meyer.

Cdewechter Kriegerverein.
Sonntag , den 2V. Juli:

im Vereinsloeale.
Oonoerl - k' i' ogi' smm.

I . Theil.
1 . Kaiserin Augusta Victoria - Marschvon Schöppe
2 . Ouvertüre „ Ernst und Scherz " von Hummel.
3 . Donau-Wellen . Walzer von Jvanovici.
4 . Des deutschen Kriegers Traum vor der Schlacht

von Eule.
5 . Der Operngucker . Quadrille von Carl.

II . Theil.
6 . Recitativ und Ariea . d . Operette : „Dornröschen"

von Neibig.
7 . Zwei gute Freunde. Polka für zwei Trompeten

von Rixner.
8 . Kaiser Wilhelm - Schatzkästchen. Potpourri von

Kruse.
9 . Für die Kleinen. Gavotte von Saupe.

10. Clicquot-Galopp von Herrmann.
Nachher:

Krieger und Kriegerfrauen Entree frei . Tanz¬
abonnement 1 Nichtmitglieder : Entree zum ConcerH
30 H>, Ball 25 H, Tanzabonnement 1 ^ 25 H».

Das Comitee.
Mus uns « kkt«, », » » . Scharf, für dir « rd«rtio» verantwortlich r v , Scharf in Oldendnrs , Peterfiraßr ».
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